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Nr. 106. Karlsruhe , Donnerstag den 3. März 1008 . Teiephon-Nr. 86. 21. Jahrgang .
ver Ausgang der zlottendebatte im englischen

Unterhause.
— Unser ^ -Korrespondent schreibt un § aus London, 4 . März :

* ~ Die große Flottendebatte hat niemanden befriedigt » außer die
Regierung . Die große Mehrheit , mit welcher die Resolution der Frie¬
dens» und AbrüftungSfreunde vom Haufe abgelehnt wurde , übertraf
weit selbst die kühnsten Hoffnungen der Imperialisten im Kabinett
und Mr . Asquith feierte seinen ersten großen Erfolg als Führer des
Unterhauses in Vertretung des immer noch kranken Premiers Sir H .
Campbell-Bannermcm . Dre „kleine Flotte Engländer ", wie die Oppo¬
sition sie getauft hat , hielten bei ihrer Friedensfahne nicht einmal ein
Drittel der Stimmen zusammen , die sie als ihre festen Anhänger
betrachtet. Selbst Arbeiterabgeordnete und Irländer Netzen sie im
Stich und ihr so kühn begonnener Angriff endete mit einer fluchtähn¬
liche« Niederlage, die sich überdies durch eine Kopslosigkett kennzeich¬nete, von der selbst ihre Führer nicht ganz frei zu sprechen waren.

Dieser Ausgang zeigt wieder deutlich, wie in diesen Reihen die
Theoretiker und Sektierer , um nicht zu sagen Utopisten, überwiegendund wie selbst ihre Führer bei aller Geschicklichkeit und Organisations¬fähigkeit doch immer noch schwache politische Taktiker und Strategenbleibe» . Staatsmänner zu sein, behaupten sie ja meist selbst nicht.Wie sie auch diesmal wieder die tatsächlichen Verhältnisse und ent¬
scheidenden Machfaktoren verkannten , bewies gleich zu Anfang derDebatte Sir John Brunner , einer der tüchtigsten Leurnants Glad-
stoneS und heute einer der ältesten , zuverlässigsten und nebenbei
reichsten Radikal -Liberalen , zugleich einer der hervorragendsten Führerder Friedens - und Abrüstungsfreunde , wie er ein eifriger Sozial¬reformer ist. Er war es, der die vom Sekretär des Cobden-Club , Mr .Murray Macdonald eingebrachte Resolution sekundierte, die weitereVerminderungen in den Ausgaben für Rüstungen und eine Politik derSparsamkeit und Reform forderte . Und so siegessicher fühlte sichBrunner , daß er der Regierung herausfordernd die Worte zurief :. Ich kann dem Kabinett verficher«, daß, wenn jeder Abgeordnete, de,mit uns sympatifiert , heute abend seiner Ueberzeugnng gemäß ab-ftimwt , die Regierung in der Minderheit sich befinden würde !" TieRegierung aber erhielt fast fünf mal so viel Stimmen als Brunnerund Macdonald auf ihre Resolution.

Im Auslande wrrd man das nicht sobald vergessen , zeigt es dochwieder an einem klassischen Beispiel, wie wenig weit der Einfluß dieserso ehrenwerten Friedensfreunde selbst im Parlamente reicht,
'

dessengroße Mehrheit sie dort als zu den ihrigen gehörig reklamieren . ImErnstfälle versagen eben alle schönen Programme und selbst Grund¬sätze und der Abgeordnete ordnet seine Abstimmung den praktischen An¬forderungen der Tagespolitik unter , wie die Regierung fast aus¬schließlich mit ihnen rechnet. In den breiten Schichten der Nation aberist und bleibt der Einfluß der Abrüstungsfreunde nach wie vor eingeringer und zumeist auf die Reformbewegung und die anti -hochkirch-lichen Sekten beschränkter.
Das gilt für ruhige» friedliche Zeiten wie die Gegenwart mit ihrenvoraufgegangenen verhältnismäßig großen Erfolgen der Friedens¬freunde . In Zeiten der Krise, einer national -patriotischen Bewegungoder gar einer Panik , wäre sie selbst künstlich von den Jingos hervor-gerufen , würden die AbrüftungSfreunde sich kaum einflußreicher er¬weisen, als sie es zu Beginn des Burenkrieges waren .Mit welcher Spannung man in alle» hiesigen Kreise» dieser Kraft¬probe zwischen dem linken zahlreichen Flügel der Mehrheit und ihremeigenen Ministerium folgte, zeigte die Besetzung des Hauses , der Königs¬loge, der Diplomaten und Damenloge. In letzterer lauschte selbst diePrinzessin von Wales mit Spannung dem Wortstreit der Parteiführerund der Thronfolger wich stundenlang, so sehr ihn auch augenscheinlich

das abspannte, nicht von seinem Platze. Am meisten überraschte Sir
John Brunner , dem die Hauptrolle verblieb, nicht durch seine Prophe¬
zeiung einer Niederlage der Regierung , sondern durch den Mut , mrt
welchem er schlechthin die „Weisheit der Experten "

, d. h. der Admiräle
und Generäle einfach über Bord warf und erklärte : „Ich habe eine sehr
geringe Meinung von dem Haupte einer Regierung und einer Partei ,das Experten gestattet zu diktieren oder selbst zu raten . Denn bisherwaren alle Unionisten und Liberale darüber einig, daß die Flotte wie
das Heer so stark sein müßten, als ihre Führer das für nötig erklärten ,
um ihrerseits die Sicherheit des Landes und seiner Vorherrschaft zurSee garantieren zu können .

" Daun kam die zweite Ueberraschung mit
seiner Erklärung : „Die Zwei-Mächte- Standarde ist nach offenen Zu¬
geständnissen eines großen Teiles unserer Zeitungen ausgesprochenanti - deutsch . . . . Die viel zu zahlreichen Zeitungen leben und können
nur noch leben von Sensation . . . ., ein ehrlicher Mann kann eine
Zeitung gar nicht mehr ohne Verlust betreiben . . . . Ich protesfiere
gegen eine Regierung von Sensations -Machern wie gegen eine Re¬
gierung von Experten, oder ein Regiertwerden durch sie. Sollen wir
vom Wahnsinn ins Verbrechen treiben ? " . . . . Und er verwarf di«
Zwei-Mächte -Standard ebenso resolut.

Mr . Asquith beeilte sich namens der Regierung den radikalen
Friedensfreunde» seine vollste Sympathie zuzusichern . Er blickt fastmit Verzweiflung auf den Wettbewerb in Waffen ■unter den Nationen
der ihm eine furchtbare Vergeudung ganz unberechenbarer Quantitäten
von Werte» in Geld und Menschen ist . Er anerkennt die Verpflichtung
zur strengsten Sparsamkeit , aber diese durchzuführen ist leider so schwer .Seit zwei Jahren rang er fast Tag und Nacht , oft mit den eigenen Kol¬
legen, nicht etwa um die Ausgaben zu verringern , nein nur um jene
auf dem bisherigen Niveau — und begegnete fast stets unüberwindlichen
Schwierigkeiten — zu erhalten . Die Regierung hatte trotzdem geradein der Marine mehr gespart als die Ziffern des Budgäs erkennen
liehen, denn ihre Vorgänger hatten über Summen verfügt , die in ihren
Budgets nicht hervortvaten . Trotzdem ist die Flotte seiner Ueberzeugung
nach nie in besserer Verfassung gewesen und die Verminderung der Aus¬
gaben für dieselbe hat die Tüchtigkeit der Flotte nicht nur erhalten ,sondern erhöht . . . . Einst Englands Staatsmänner beunruhigendeKombirurtionen sind mindestens höchst unwahrscheinlich geworden und
werden hoffentlich denmächst . undenkbar werden ; selbst da, wo , wie in
dem Fälle mit Deutschlarrd , kein ausdrücklicher Packt besteht , haben wir
die beste Ursache zu glauben' und zu hoffen , daß die beiden Völker mit
jedem Jahre sich einem vollständigen gegenseitigen Einverständnis
nähern . Und dann zitierte der Schatzkanzler die bekannte Er¬
klärung des ersten Lords der Admiralität , die das britische Flottrn -
programm für 1910 voll abhängig macht von der inzwischen erfolgenden
etwaigen Vermehrung anderer Flotten . Aber unter allen Umständenwill auch er die Vorherrschaft Englands zur See unangreifbar erhaltenwie dem Standard der relativen Stärke der britischen Dtarine zu der
anderer Mächte . Dieser Standard ist ihm ein mit den Zeiten und Ver¬
hältnissen wechselnder , immer aber mutz England die vollständige Be¬
herrschung der See gegen jede mögliche Kombination von Mächten sich
sichern . . . . Keine Macht verübelt das England .Dann sprach er vom Heere und bald darauf nahm Mr . Balfournamens der Opposition das Wort , um diese ganze Wortfechterei als
eine „ traurige Komödie " zu brandmarken, bestimmt, die Wahrheit zuverhüllen, wie die Differenzen innerhalb der Mehrheit und sie alle mit
schönen Redensarten zu verkleistern . Der Führer der Opposition ist
nicht so optimistisch wie die Regierung in bezug auf die internationale
Lage. Er wirst dem Vertreter des Kabinetts vyr, durch „irreführende
Plattheiten " die Frage des Zwei-Mächte -Standard verworren zu haben,
sich hinter leeren Ausflüchte « zu verstecken und fordert anstatt der „nichts¬
sagenden" Resolution der Regierung eine klipp und flare Erklärung , daßder Zwei-Mächte -Standard der Flottenstärke unter allen Unrständen und

gegen jede mögliche Kombination von Feinden aufrechterhaltea werde. E
bedauert , daß damit allerdings jede Möglichkeit verschwinde , Ersparnis
zu machen oder gar die Riescnsummen auszutroiben , die sich die Regier
ung verpflichtet habe für die versprochene Sozialreformen auszuwerfe »

Aber Balfours Rede war schwach und blieb es . Er enttäuschte db
Seinen ebenso sehr , wie die vorhergcgangenen Redner ihre Freund «
und Anhänger nicht zu begeistern vermochte» . Und plötzlich verstand ei
der Sprecher des Hauses, die darauf eintretende Verwirrung in der Be¬
handlung der verschiedenen eingebrachte » Tagesordnungen dazu zu be¬
nutzen , eine erste Abstimmung über die Resolution der Friedens , «nt
Abrüstungs-Freunde , eingebracht von Mr . Macdonald, herbeizuführenSt « endete mit der kläglichen Niederlage der letzteren. Von allen Seit -er
rief man nach der Abstimmung über die weiteren Resolutionen . Baljoui
versuchte für die Opposition zu retten , was noch zu retten war — den»
der eklatante Sieg der Regierung war schon entschieden . Aber du
Liberale« protestierten in wildem Durcheinander, sie verhinderten erfolg ,
reich die Erörterung seines Antrags und mit Hülfe der späten Stund «
( es war säst Mitternacht ) auch jede weitere Abstimmung. Noch ehe mau
fich 's versah, hatte der Sprecher die Debatte vertagt — sie war tatsächlichim Sande verlaufen.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Press«" .)

— Berlin , 4. März . In der fortgesetzten Beratung des Etats de-
Reichsamts des Inner « führt nach den Erklärungen deS freist Abg.
Kämpf, die mit Beifall ausgenommen wurden, '

Staatssekretär v. Bethmann-Hollweg aus : Der Vorredner kam ausdie Autzenhandelsstelle zurück, die gestern vom Abg. Stresemann den Re¬
gierungen empfohlen wurde. Er stehe diesen« Plan nicht wesentlich
anders gegenüber als sein Amtsvorgängcr. Auch er müsse , bevor er zudem Plan endgültig Stellung nehme , erwarten , daß die Beteiligten ein
bestimmt umrissenes Programm vorlegen, das die Auskunft über die
Kosten erteile. Weiter müsse sichergestellt werden, wie die Kosten aus¬
gebracht werden sollen . Erst dann könne die Regierung

' Stellung
nehmen, ob sie dem Antrag Unterstützung gewähren könne . Gegenüberden gestern vorgebrachten Zollbeschwerden hebt der Redner hervor, , daß
die Reichsverwaltung von jeher und auch gegenwärtig mit Erfolg be»
müht gewesen sei, bei begründeten Beschwerden in Zollangelegenheiten
Abhilfe zu schaffen. Bezüglich der gestern vorgebrachten Beschwerde
betreffend die Arbeitsverhältniffe in den Walz- und Hüttenwerken habeer sich mit dem preußischen Hairdelsminister in Verbindung gesetzt , der
jetzt Bestimmungen entworfen habe , »« durch Abhilfe geschaffen werden
könne . Dieser Entwurf werde in den allernächsten Tagen mit den Ber .
tretern der Arbeitgeber und Arbeiter besprochen werden . Sobald das
Ergebnis der ReichsVerwaltung vorliegc , werde sie in dex Lage sein,
Stellung zu nehmen . Betrefferld die Einführung der Penfionsversicher»
ung der Privatbeamten tzfffc er, - atz die bezügliche Denkschrift im Laufe
des nächsten Monats der Oeffentlichkeit übergeben werden könne . ES
werde sein Bestreben sein, in dieser schwierigen Frage mit den zunächst
Beteiligten engste Fühlung zu halten. Er sei gefragt worden, ob eS
richtig sei, daß er das Hilfskaffengesetz zurückziehen wolle . Diese Absicht
bestehe 2bei den Regierungen und ihm nicht . Die Mitzstände, die sich er¬
geben , mutzten abgeändert werden . Es sei gestern auch die Resolutiondes Zentrums gestreift worden, welche ein« Zusammenstellung betreffend
den Stand der Knappschaftsvereine , Zahl der Mitglieder , Höhe der Be¬
träge wünsche . Soweit er übersehen könne , liegt das in der Resolution
geforderte Material wenigstens für Preußen in den jährlich veröffent .
lichen Statistiken vor . Den Wünschen des Abgeordneten Gothei» ent¬
sprechend , Ermittelungen über den Rückgang des JnvaliditätsallerS
anzustellen, habe er sich mit dem Handelsminister in Verbindung gesetzt .

Knteröt .
Roma« von Richard Dalla ».

(36. Fortsetzung .) (Nachdruck «erboten.)Nach der Vertagung hatte ich Gelegenheit, die Meinungs¬äußerungen einiger Juristen , die gleich mir der Verhandlungbeigewohnt hatten, zu hören, und ich fand , daß fie zwar alledarin übereinstimmten, daß die Anklage ihre Ausgabe vorzüglichgelost habe, daß sie aber doch auf das weitere Vorgehen der Ver¬teidigung gespannt waren .Es war klar, von einem Alibibeweise konnte keine Rede sein,denn wenn auch Winters ' Identifikation durch den Nachtschutz¬mann nicht völlig zweifellos war , jo bestätigte doch der Umstand,daß sich eine der fehlenden Banknoten in der Mordnacht im Besitzdes Angeklagten befunden hatte , den Bericht des Beamten ineiner Werse, daß sich kein vernünftiger Einwand gegen ihn er-heben ließ.
Es herrschte jedoch die einmütige Ueberzeugung, daß irgendeine glaubhafte Erklärung , wie die Banknote in Muters ' Besitzgekommen fei, vorgebracht werden müsse, wenn die Verteidigungeine Freisprechung erzielen wolle, und es wurden in dieserHinsicht verschiedene Vermutungen geäußert / Ich konnte trotzmeiner gedrückten Stimmung nicht umhin , mit Interesse der

Diskussion zuzuhören ; alle Redner stimmten darin überein, daß.wenn eine solche Erklärung erfolgte , dies ein glänzendes Zeugnisfür den Scharfsinn des Verteidigers ablegen würde.So feststehend war die allgemeine Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten, daß von keiner Seite die Meinung lautwurde, es könne gelingen, eine einwandfreie Erklärung zufinden, und daß niemand auf den Gedanken kam , Littell könnees bei feinem hohen Rufe, den er als . Rechtsanwalt genoß, ver¬
schmähen , zu unlauteren Advokatenkniffen seine Zuflucht zu neh¬men . Da er einmal die Verteidigung übernommen hatte,glaubte man offenbar, er würde ohne allzu skrupulöse Wahl
feiner Mittel sein Ziel zu erreichen suchen.

Dieses Vorurteil tat der Verteidigung unrecht ; denn ich
wußte, Littell hielt seinen Klienten für unschuldig und würde

seine Beweisanträge nach bestem Wissen und Gewissen stellen,
seine Darlegungen würden der Ausdruck der innersten Ueber¬
zeugung sein und sollten daher mit gebührender Achtung aus¬
genommen werden. Schon im voraus in ihnen nur Ausflüchteund Verdrehungen erblicken zu wollen, war im höchsten Grade
unehrlich, und ich hatte große Lust, meinen Kollegen den Stand¬
punkt gründlich klarzumachen . Als ich mir jedoch überlegte , daßes am letzten Ende die Geschworenen seien , die die Entscheidung
zu treffen hätten , und nicht jene, die da um mich herumstanden,
so änderte ich meinen Entschluß und ging schweigend meines
Weges.

Elftes Kapitel .Als ich am nächsten Tage meinen Platz wieder einnahm und
die Szene überblickte, die mir nun schon vertraut tvar, hegte
ich wenig Hoffnung betreffs der Ergebnisse der gestrigen Ver¬
handlung . Ich wußte besser als andere, wie unzureichend das
Beweismaterial war , das der Verteidigung zu Gebote stand,und ich konnte auch nicht absehen , wie die durch nichts unter¬
stützten Aussagen des Angeklagten, selbst wenn er physisch im¬
stande wäre, fie in zusammenhängender Rede vorzubringen ,großes Gewicht haben sollten . Und doch wußte ich , daß LittellsBeweismaterial damit erschöpft war . Mer selbst ich täuschte
mich, wie ich erfahren sollte, in der Beurteilung der glänzendenFähigkeiten des Mannes .

Als die Sitzung eröffnet worden war , trat vor dem Ein¬tritt in die Verhandlung eine längere Pause als gewöhnlich ein,und während dieser konnte man aus den von allen Seiten hörbarwerdenden Aeutzerungcn deutlich entnehmen , daß jedermannniit Spannung der Eröffnung der Beweisführung durch Littell
entgegensah, denn in ihr lag, wie allgemein anerkannt wurde ,der Schwerpunkt der Verteidigung.

Ob Littell den ganzen Fall mit besserer Anssichr auf Erfolgin einem späteren Stadium der Verhandlung erörtern zu können
glaubte , oder ob er cs für klüger hielt , die gespannte Erwar¬
tung , die er, wie er wußte, erregt hatte , bis zum letzten Augen¬blick unbefriedigt zu lassen, weiß ich nicht . Was auch immer
feine Gründe gewesen sein mögen — er erhob sich bei der Auf¬

forderung des Vorsitzenden nur zu der Bemerkung, er hlübe vor¬
derhand keine weitergehenden Anträge zu stellen , sondern über¬
lasse es dem Angeklagten , den Herren Geschworenen seine eigens
Darstellung des Falles und damit alles, was sich zu seiner Ver¬
teidigung anführen lasse, vorzutragen. Sie werden finden ,meine Herren Geschworenen , schloß er , daß die Angaben be§ An¬
geklagten offen und schlicht sind und vollen Glauben verdienen .
Winters hat sie mir freiwillig gemacht, und ich wünsche nur ,der hohe Gerichtshof und die Herren Geschworenen möchten sie
ebenso unbefangen würdigen, wie sie vorgebracht werden.

Dann ries er Winters aus , und zu meiner Genugtuung
bemerkte ich an dem fiagenden Blick, den er Littell zuwarf , daß
er sich der entscheidenden Mchfigkeit der jetzt an ihn hevan-
tretenden Aufgabe voll bewußt war.

Littell sah ihn ermutigend an und forderte ihn sodann auf ,alles , was ihm von Whites Tod bekannt sei, zu erzählen und cm-
zugeben, wo er sich während der betreffenden Zeit aufgehaltenund was er getan habe .

Sprechen Sie direkt zu den Geschworenen ! schloß der An¬
walt , Winters folgte dieser Aufforderung und richtete währendder ganzen Dauer seiner Ausführungen seine Worte unmittelbar
an die Geschworenen .

Er sprach leise, aber sehr deutlich, sodaß jedes Wort zuhören war ; seine ganze Art und Weise war ruhig und völligfrei von allem, was Mißtrauen oder den Verdacht von Hinter¬hältigkeit hätte erwecken können .
Es ist nicht nötig, daß ich hier den Inhalt seiner Erzäh¬lung wiederhole. Sie lautete genau so . wie er sie mir und

späterhin Littell mstgeteilt hatte, und auch heute schien sie mirwie bei den früheren Malen den Stempel der Wahrheit an sichzu tragen .
Sie machte auch , wie ich bemerken konnte , einen Eindruck

auf die Geschworenen , aber es war schwer zu bestimmen, ob dieseihr Glauben schenkten oder nicht. Die Mehrzahl von ihnenwird , wie ich fürchte , eher gedacht haben : „Der Mann ist schlau "
als : „Der Mann ist unschuldig ".

s,j
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- er die Oberbergämter durch den Erlaß vom 18. Januar zu den erfor¬
derlichen Ermittelungen angewiesen habe. Der Reichskanzler habe
darauf auch an die andern Bundesstaaten ein ähnliches Ersuchen gerichtet .
Der Handelsminister habe Vorsorge getroffen, daß die KnappschartS -
Ntesten und Knappschcfttsärztezugezogen werden, um den Ursachen der
Beklagenswerten Erscheinungen nachzugehen.

Der Staatssekretär teilt mit , daß der Preußische HandelSminister
entsprechend dem Anträge des Abgeordneten Bruhn eine Zusammen-
stellong von Beiträgen und Leistungen aller preußischen Knappschafts-
» fleu seit Inkrafttreten der Bergesetznovelle zugesagt habe , was un¬
zweifelhaft zur Klärung der Krankenfrage beitragen werde. Auf die
Arbeitskammern übergehend, konstatiert er zunächst gegenüber der
Legendenbildung im Verhältnis zur oldenburgischen Regierung , daß
nach der Erklärung des oldenburgischen Vertreters Oldenburg keinen
Grund habe verstimmt zu sein . Die Kritik habe sich über die ArbeitS-
lammern ziemlich reichlich hergemacht. Namentlich die Sozialdemo-
ftnien hätten den Entwurf über die Arbeitskammern als einen Entwurf
bet Scharfmachertums bezeichnet. Wenn die Sozialdemokratie ihre
Einseitigkeit fallen ließe, würde man weiter kommen . ( Beifall. ) Der
Kern der Arbeitskammerfrage scheine ihm darin zu liegen, ob man sie
sachlich oder territorial organisieren solle. Man wolle dem Arbeiterstande
akne gesetzliche Vertretung schaffen , welche ihm die Möglichkeit gibt , die
speziellen Standesintereffen in derselben Weise zur Gel¬
tung zu bringen , wie es anderen BerufSständen schon jetzt möglich
sei . Die Arbeitskammern sollen tätig werden, nicht nur auf dem Ge¬
biete der Lohnbewegung und her Tarifverträge , sondern auch bei allen
Wohlsahrtsbestrebungen der Staaten und Kommunen, kurz, sie sollten das
allgemeine Sprachrohr sein, durch welches die Arbeiterschaft ihre Wünsche
zur Geltung bringe . Redner berührt die einzelnen Vorschläge für die
Einrichtung der Arbeitskammern . Der Entwurf schlage vor, die fach-
» che« Arbritskammern an die Bernfsgenvffenschafte«, anzureihen ; für
int Errichtung der Kammern solle der Bundcsrat bestimmend sein . Wolle
mau sie praktisch einrichten, so müsse man diese Arbritskammern gegen¬
einander örtlich und sachlich so abgrenzen , wie es das praktische Bedürfnis
vorschreibe . Es sei vorgesehen , daß die eine Hälfte der Vertreter von
den Arbeiterausschüffen gewählt werde, die andere von den Beisitzern der
Versicherungsanstalten. Es komme darauf an , daß die Arbeiter diejenigen
Vertreter in die Kammern .senden , welche ihr Vertrauen besitzen. Die
Kosten sollen auf die Berufsgenoffenschaften übertragen werden. Das
sei eine einfache Lösung. (Beifall .)

Abg. Gamp (Rp . ) weist auf die vorliegenden zahllosen Re,olu -
tiouen hin. Es handle sich hier nicht nur um sozialpolitischen Ucber-
«ifer, sondern, geradezu um ein Wettrennen . Mit dieser Fülle von
Resolutionen diskreditiere und entwerte der Reichstag nur seine ganz«
Arbeit. Weiterhin ..erklärt Redner sich einverstanden mit den Aeuße-
rungen des Abgeordneten Kämpf betreffend Wahlrecht und Kranken,
hauspflege respektive Armenunterstützung . Weiter polemisiert er gegen
die Ausführungen des sozialdemokratischen Abgeordneten Schmidt-
Berlin .

Vizepräsident Paasche erteilt denr Vorredner nachträglich einen
Ordnungsruf wegen eines Ausdruckes desselben : törichte Bundesrats -
Berordnungen . Als der Abg . Gamp deshalb das Wort zur Geschäfts¬
ordnung verlangt , ermahnt ihn der Präsident . Er könne ja schriftlich
Protest einlegen. Abg . Gamp ruft : Ich wollte ja nur den Ausdruck
zurücknehmen.

Abg . Paasche (natl .) : Wir müssen mächtig ausfchreiten in der
Sozialpolitik . Vor alleni verdient der Mittelstand weitgehende Für¬
sorge. Der Arbeitslosigkeit komme man am besten dadurch bei, daß
man nicht so viele fremde Arbeiter ins Land läßt .

Abg. Dove (freis. Vg . ) bemerkt: Wenn der Abgeordnete Gamp
sich gegen den Umfang der Resolutionen geäußert habe, so könne er
ihm darin nur beistinimen. Was das Kartellwesen anlange , so glaubeer , daß gegen die Auswüchse desselben unsere Zkvilgesetzgebung wohl
schon Schutz genug biete. Was sein Kollege Kämpf gegen die von
Herrn Stresemann gewünschte Autzenhandelsstelle gesagt habe , demkönne er unbedingt zuftimmen . Von einer gewerblich - technischenReichsanstalt halte er nichts. Redner geht dann aus die Frage des
Pate «trechtS in unserer Beziehung zu England ein . Erforderlich seidaß wir , wie schon mit der Schweiz, auch mit England hierüber zuinternationalen Abmachungen gelangten . Ein ganz eigentümlich un¬klarer Rechtszustand sei durch die preußische Legitimationsverordnunggeschaffen worden. Man unterscheide zwar zwischen ländlichen undindustriellen Arbeitern , aber ein eigentümliches Bild zeige sich da dochin den landindustriellen Gebieten . Daß man Polen auszuschlietzsnsuche, sei begreiflich, aber auch da wieder sei es im Cinzelfalle gewißoft schwer und zur Willkür verleitend , zwischen Polen und etwa Ru-thenen zu unterscheiden.

Hierauf vertagt sich das Haus . Der Präsident teilt noch mit , esfeien vier Interpellationen , von den Konservativen, Nationaluberalen ,Linksliberalen und dem Zentrum , sämtlich die Frage enthaltend , wanndie Beamtenbesoldungsvorlage komme und ob in ihr für rückwirkendeKraft bis zum 1. April ds . Js . gesorgt sei, eingegangen.Schluß nach 5% Uhr. Morgen 1 Uhr Fortsetzung.
* * *

. ^ ? *? ***’ ( Tel. ) lieber den in erster Lesung von derRenhstags -Kommiffion abgelehnten Sprachen - Paragraphe » des Bcreins -»esetzeS wird ein Konrpromiß angestrebt, das auf folgender Grmwlagc zustmrde kommen dürfte : Die Freisinnigen begnügen sich, mit der rcichgesetz-lrchen Festlegung einiger Punkte , an welche die Einzelstaaten gebundenfern sollen, wie : Befreiung der Wahlverhamdlungen vom Spvachenzwangund dergleichen . Ohne dieses Zugeständnis der Liberalen würde es denLandtagen an der Zuständigkeit dieser Frage fehlen.= Berlin , 4 . März . (Tel . ) Die dem Reichstage z«gegangenenJustiznovellen sind heute ausgegebea worden. Die Novelle zum Gerichts,»erfassungsgesetz bestimmt neu : Die Zuständigkeit der Amtsgerichte um¬faßt in bürgerluhen Reichsstreitizkeiten über vermögensrechtliche An¬sprüche Wertobjekte bis 800 S . Jeder Zeuge ist zu beeidigen und zwar»ach der Vernehmung. Tie Beeidigung von Sachverständigen findet nurauf Verlangen statt. Erfolgt eine Verurteilung zur Vornahme einerHandlung , so kann der Beklagte zugleich, sofern nicht die Handlungbinnen einer vorbestimmtcn Frist vorgcnommen worden ist, zur Zahlungder Entschädigung verurteilt werden. Die Höhe der Entschädigungunterliegt dem freien Ermessen des 'Gerichts.Die Novelle zum Gerichtskostengesetz bestimmt neu , daß zur Deckungder von den Parteien nicht zu ersetzenden baren Auslagen Pauschsäbeerhoben werden, im Falle einer Klageerhebung von mindestens % Mund höchstens 100 M .
Die Novelle zur Gebührenordnung für Rechtsanwälte bestimmt neu :In der BernsungSiustanz und in der Revisionsinstanz erhöhen sich dieGebührensätze um drei Zehnteile.
Ein Zeitpunkt für das Inkrafttreten des Gesetzes wird nicht genannt .

L a g e s - R u n - s ch a u.
Deutsches Reich.

M Berlin , 4 . März . (Tel .) Der sozialdemokratischeStadtverordnete in Berlin , Singer , ist den Berliner Abendblättern zufolge als Mitglied der städtischen Schnldeputation nichtbestätigt worden.
hd Berlin , 4 . März . (Tel .) Das preußische Abgeord¬

netenhaus begann heute die 2. Lesung des Erscnbahu-Etats .
Finanzminister von Rheinbaben erklärte , cs lasse sich nicht ändern ,daß Einnahme « und Ucbcrschüsse der Eisenbahnen von den übri¬
gen Staatsverwaltungen in Anspruch genommen werden. L>lini
ster Brcitrnbach teilte mit , daß die Mängel und Härten der
Fahrlarteustcuer beseitigt werden sollen . Morgen wird die Be-
Mtrmg fortgesetzt .

_ gab trdre Presse .
Veränderungen in Holsen Militäikelle » .

— Berlin, 4. März. (Tel. ) Das „ Militärwochenblatt" meldet :
v. TreSkow , Generalleutnant , Inspekteur der zweiten Kavallerie¬
inspektion unter Verleihung des Charakters , als General der Kavallerie
und v. Twandowski, Generalleutnant , Kommandeur der 6. Division
zur Disposition gestellt. Riemann , Generalleutnant , Kommandeur
der 81. Infanterie -Brigade , zum Kommandeur der 8. Division ernannt ,
v. Stangen , Generalmajor , Kommandeur der Lcibhusaren -Brigade , mit
der Führung der Geschäfte des Inspekteurs der zweiten Kavallerie,
inspektion beauftragt . Freiherr von der Goltz , Oberst, Chef des Ge-
neralstabes des 11 . Armeekorps, zum Kommandeur der Leibhusaren-
brigade ernannt , v. Unger, Oberstleutnant , Komniandeur des Dra -
gvnerregiments 22, zum Chef des Generalstabes des 11 . Armeekorpsernannt .
Pi« hessisch« Negierung «nd di« Berliner Stratzendemonllrationen .

Darmstadt , 4. März . In der fortgesetzten Etatsberatung der
Zweite» Kammer beantwortete der Minister des Innern . Braun » die
Anfrage des Abgeordneten Osann , ob Stratzendemonstrationen in dem
Umfange und der Art , wie sie in Berlin vorgekommen seien, in Hesse»zulässig seien, mit Rein . Die gesetzlichen Bestimmungen gäben der
Polizei das Recht und die Pflicht, gefahrdrohende oder ordnungswidrigeAnstände zu beseitige» und ihre Entstehung oder Fortsetzung zu hindern .Daß aber Straßendemoastrationen , wie die in Berlin , Gefahrbringendfür die Teilnehmer und dritte Personen und zugleich für die Aufrecht¬erhaltung der Ordnung auf den Straßen unzuträglich seien , bedürfekeines Nachweises . Ein Recht auf vorzugsweise Benutzung der Straßenzu politischen Zwecken gäbe eS nicht und ebensowenig gäbe es einen
Anspruch darauf , daß der Vortrag eines Wunsches bei der Krone dasGeleite von Hunderten oder Tausenden haben müffe. Dazu genügeeinfach eine Deputation ; dementsprechend seien bei der letzten Darm¬städter Wahlrechtsversammlung enffprechende Vorsichtsmaßregeln ge¬troffen worden.

O-sterreichoNngarn.- US der Slkerreichifchen Delegation.
--- Wien, 4. März . (Tel .) Die Plenarsitzung der österreichischenDelegation wurde alsbald nach ihrer Eröffnung geschloffen, um demHeeresausschusse Zeit zu lasten, über das ungarische Nunzrum be¬treffend den Antrag Latoui -Schraffl schlüssig zu werden.— Wie«, 4. März . (Tel .) Im Heeresausschuß der österreichi¬schen Delegation brachte Stürgkh einen Antrag ein. wonach von demRvnzinm der österreichische« Delegation nicht Kenntnis genommen unddie gemeinsame Regierung aufgeforbert wird, die Delegation im Früh¬jahr zu versammeln und hierbei daS Budget vorzulrgeu, wenn die fürdie Erhöhung der Offiziersgagen und der Mannschaftslöhnungeu er-forderlichen Kredite mit Wirksamkeit ab 1 . Januar 1908 in Anspruchgenommen werden.
Der Ausschuß lehnte nach längerer Debatte mit 8 gegen 8 Stim¬men den Antrag Schrafsl ab, der das Präsidium zur Einleitung einergcmetnsamen Sitzung mittelst Nunziumwechsels auffordert , und nahmmft gleichem Stimmenverhältnis den Antrag Stürgkh an, besten end¬gültige Redaktion einem Snbkomitee überwiesen wurde,

Italien
Aus der Pepuliertenkamm«r.— Rom, 4 . März . (Tel . ) In der Verhandlung der Deputicrten -kammrr über das Budget des Ministeriums des Inner « erklärte derMinisterpräsident in Beantwortung verschiedener Anfragen , daß die Re¬gierung dem Kampfe zwischen Kapital und Arbeit gegenüber keineKlaffcnpolitik treiben würde. Zum Schluß sagte er nach einen: Hinweisauf die gesetzgeberische Tätigkeit seit 1904, daß -Italien jetzt eine glück¬liche Periode einschneidender sozialpolitischer Neuerungen durchmache ,die zu tvahrhaft wirksamen Resultaten führen würde. Darauf würdedas Budget in allen Titeln angenommen.

Schweden ,
pie pampsfähreverbtnduug tzresse-org-Saßnih.— Stockholm, 4 . März . ( Tel . ) Der Reichstag bat nach kürzererDebatte den Regierungsentwurf über die Errichtung einer Dampffähre¬verbindung Trelleborg - Saßnitz rn der Kommissionsfassungangenommen.In der Zweiten Kammer hob Ministerpräsident Lindmau diegroße Bedeutung der Tampffährevrrbindong hervor. Als die schwedi¬sche Regierung die Verhandlungen begonnen habe, sei ihr von derdeutschen Regierung Wohlwollen und Sympathie cntgegengebrachtworden. Die Auslastungen im preußischen Abgeordnetenhaus zeugtengleichfalls von Sympathie für das schwedische Volk und für ein gutesökonomisches Zusanlmcnarbritc » zwischen beiden Ländern . In Schwedenseien vielfach Bedeicken geäußert und es sei von einer Verschiebung derSache gesprochen worden. Aber alle Gründe hierfür würden zu nichtsgegenüber der Tatsache, daß es sich darum handele, ein nationales

Unternehmen zu schaffen, ivelches , wenn es auch nicht von Anfang andas Anlagekapital verzinsen ivürde, doch den Verkehr an sich ziehen,neben Verkehr fdhcrffcn und einen äußerst wohltuenden Einfluß auf das
schwedische Erwerbsleben ausüüen würde . EL sei wichtig , daßdie Sache nicht verschoben würde. Die neue Verkehrsroute sei
nickst ein Ziel an mrd für sich , .smchern ein Mittel , das Schweden haben
müsse, um die schwedische Industrie und das schwedische Erwerbsleben
zu entwickeln . Die "

Regierung habe das Bestreben, die Bestellung vonneuen Fähren der schlvcdischcn Industrie zugutekommen zu lassen ; we¬
nigstens eine der Fähren würde auch in Schwede » gebaut. Dagegenwürde sie riskieren, daß die neue Route nicht zur rechten Zeit eröffnetwerden köimte , wenn man beide Fähren in Schweden bauen wollte .

Belgien.
— Brüssel, 4 . März . Die klerikale Regierung hat schon bereitsvor einigen Jahren den Verkauf des sozialistischen „Peuple " in den

Bahnhöfen Belgiens verboten und letzthin hat noch die Linke die sozidl»
demokratische Forderung , das Verbot anfzuheben, levyaft unterstützt.Nun haben die Sozialdemokraten den ungewöhnlichen Plan gefaßt,daß in verschiedenen Bahnhöfen des Landes sozialistische Kammer¬
abgeordnete als Zeitungsverkäufer des „Peuple " auftreten , um so eine
polizeiliche Bestrafung herbeizuführen , die sie dann vor den Gerichtenals nnzuläffig anfcchte » wollen.

pie Oongoikaat-Irage .
— Brüssel, 4 . März . Heute abend findet die letzte Ministerbera -tung über den Vertrag betreffend die Uebernahme des Kongostaatesstatt . Die Regierung wird morgen das Nebertragnirgsgefetz der Kam-mer unterbreite «. Die Siebzehner -Kommission wird sich darauf inaller Kürze zur Prüfung des Vertrages versammeln , sodaß es möglichist, die Diskussion in der Kammer schon in den nächsten Tagen zu be¬ginnen. Die liberale Linke und die Rechte werden in der nächstenWoche sich versammeln, um zu dem Projekt Stellung zu nehmen.

AmerUa.
— Newhork , 4. März . (Tel .) An Ohio und Kansas sinddie Republikaner eifrig für die Präsidentschaftskandidatur Taftseingetreten.

— Rewhork , 4. März . Der Gesandte der Bereinigte« Staaten inCarracas hat der venezolanischen Regierung neuerdings eine Note über¬
reicht , die auch eine Entscheidung der von Nordamerikanischen Bürgern
gestellte Ansprüche drängt . Hierzu wird dem Reuter -Bureau aus
Washington berichtet, daß Venezuela wiederum die Entscheidung über die
noch schwebenden Fragen , die mit den Bereinigten Staaten zu verhandeln
sind , abgelehnt habe. Ohne Zweifel werden die Schriftstücke , welche die
Angelegenheit darlegen, demnächst dem Senat vorgelegt, der rrm Be¬
nachrichtigung Wer den Ttaird der Lage ersucht lat .

Amtliche Nachrichten.
Seine Wnigliche Hoheit der Großhrrzog haben Sich unter dem

18. Februar d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchenrat Friedrich
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Krieger in Brötzingen das Ritterkreuz HöchstihreS Ordens Berthold
des Erfreu zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unt er de»
21 . Februar d . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Kaufmann Stad
Glöckner in Mailand das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub
Höchstihrcs Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihe».

Seine Königliche Hoheit de : Großherzog haben Sich unter de»
25. Februar d. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Kasernenwär ter
Joseph D e u f e l in Freiburg die kleine goldene Verdienstmedaille zn
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be»
wogen gefunden, dem Direktor des LandesgewerbeamtS Geheime»
Regierungsrat Dr . Heinrich fron in Karlsruhe die untertänigst nach»
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen deS ihm verliehene«
Ritterkreuzes deS Königlichen Ordens der Württembergischen Krone
zu erteilen .

AuS Bade«.
& Baden -Baden , 4 . März. Die vereinigten liberale« Par¬teien der Stadt Baden-Baden (Nationalliberale , Jungliberale ,

Freisinnige und Demokraten) haben zum Zweck ihres Zusam¬menwirkens ein Aktionskomitee gebildet, das sich vornehmlich
folgende Ziele gesteckt : 1 . Die Gründung von liberalen Volks»
vereinen, die nicht auf dem ausschließlichen Boden nur einer der
liberalen Parteien stehen in Orten des 8. badischen Reichstags-
Wahlkreises in die Wege zu leiten und zu fördern , sowie ein
Sammelpunkt für sie zu sein ; 2. gemeinsame öffentliche Vorträge
zu veranstalten : 3 . Aussprachen über politische Angelegenheiten
von allgemeiner Bedeutung und Tragweite behufs gemeinsamer
Stellungnahme der Parteien zu pflegen ; 4. alle Bestrebungen zu
fördern , die auf eine Sammlung der liberalen Elemente und
die Einigung des Liberalismus hinzielen. Der Ausschuß ist bei
einer Wahl zugleich als Wahlagitationskomitee tätig . JndderStadt Baden-Baden steht als erste Tat die Gründung eines
großen liberale» Bolksvereins unmitte lbar bevor.

Bom Landtag.
8 Karlsruhe , 4 . März . Die Budgetkommiffiou der Ersten

Kammer hat entgegen ihres vor 2 Jahren gefaßten Beschlusses
einstimmig sich gegen eine Aufhebung des Oberschnlrats aus¬
gesprochen, nachdem an die Spitze dieser Behörde ein Schulmann
berufen worden ist. Auf dem letzten Landtag hat die Mehrheitder Budgetkommissionder Ersten Kammer die Umwandlung des
Oberschulrats in eine besondere Abteilung des Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts befürwortet . Zu der von
den Technischen Hochschulen, dem Verein deutscher Ingenieureund der Gesellschaft deutscher Naturforscher mehrfach schon gefor¬derten völligen Freizügigkeit zwischen Universitäten und Tech¬
nischen Hochschulen für die künftigen Lehrer des mathematische»
und naturwissenschaftlichen Unterrichts und der Verleihung des
Promvtionsrcchts auch bezüglich der allgemeinen Abteilung an
die Technischen Hochschulen nimmt die Budgetkommission der
Ersten Kammer eine freundliche Stellung ein. Obwohl die Re¬
gierung Bedenken trägt , die allgemeine Abteilung der Technischen
Hochschule durch Vermehrung der Lehrkräfte zu erweftern zuden; Umfang der Universitäten , schlägt die Kommission doch vor,die erste Kammer wolle sich für die völlige Freizügigkeit und die
Ausdehnung des Promotionsrechts aussprechen.= Karlsruhe , 14 . März . Die Kommission für die Revisionder Beamtengesetzc nahm heute nachmittag ihre Arbeiten wieder
auf und setzte die Spezialberatung über den Gehaltstarif fort .Eine längere Debatte entspann sich über den § 12 des Gesetzes,
welcher die Bestimmungen über die eventuelle Versagung der fäl¬
ligen Ticnstzulageu enthält . Ein vom Berichterstatter borge-
schlagener Abändcruugsantrag , der auch von der Regierung
akzeptiert lvurde, fand bei der Mehrheit der Kommission Znstim-
mung. Zur Frage der Gehaltsklasien gab die Regierung noch-
inals eine Erklärung ab , die im wesentlichen mit ihrer schon
früher abgegebenen übereinstimmt . Zunächst soll nun darüber
in den verschiedenen Fraktionen beraten werden.

Badische Chronik .
* Mannheim , 5. März. Vor der Strafkammer wurde gestern

gegen die Haudlnilgslehrlinge Peter German und Karl Saut er
von hier wegen Urkundenfälschung und Betrugs verhandelt . Die
Beiden batten , wie erinnerlich, am 15. Januar d. I . durch einen
gefälschten Wechsel sich die Summe von ca. 15000 Mk. verschafftund ginge» damit flüchtig. Nach drei Tagen wurden di« Beiden in
Konstanz verhaftet . Das Urteil lautete auf je 1 Jahr Gefängnisunter Aufrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft .

2 Heide.bcrg, 4. März . Lehrer -Hochschulkurse in Heidel¬
berg, veranstaltet vom Verein badischer Lehrerinnen sollen laut
Verfügung des Engeren Senats der Universität Heidelberg diese
Kurse aus äußeren Gründen in Zukunft an Stelle der bisherigen
Bezeichnungen genannt werden . Die Leitung der Geschäfte ist
für diesmal so geordnet, daß Herr G . Behringer den Verkehr mit
den Behörden, den Herren Dozenten und der Presse, Frl . Elise
Hauck, Hauptlehrerin , Rahmengasse 20, den mit den Kursteil¬
nehmern besorgt. Im Interesse einer raschen und sicheren Er¬
ledigung, und um Weiterungen mit dem Sekretariat der Univer¬
sitär zu vermeiden, wird dringend gebeten, alle Anfragen usw.
an die letztgenannte Adresse zu richten.

□ Eppelheim (A. Heidelberg), 4. März . Am 2 . März ,
morgens , fand man auf dem Wege nach Heidelberg den 65 Jahrealten Fuhrmann Stüber aus Brühl lebensgefährlich verletzt auf.Er war mit seinem Fuhrwerk unterwegs und auf unaufgeklärte
Weise vom Wagen gestürzt. Die Räder gingen dem Bedauerns -
werten über die Beine. An seinem Aufkommen wird gezweifelt.

X Aus dem Neckartal, 4. März . Der augenblickliche hohe Wasser-
stand kommt vor allem den Reckarfischern zu gut . Sie haben freilich
schon beffere Zeiten gesehen , wie sie wohl nimmer wiederkehren werde«,
Zeiten , wo man so reichlich fisö^ n konnte, daß dar Pfund Fisch« für
zwei Kreuzer verkauft wurde. Trotzdem ist man fortwährend bestrebt,den Fischbestand im Neckar zu heben und diesem Bestreben ist es zuverdanken, daß man zur Zeit ungefähr 20 verschiedene Sorten Neckar¬
fische zu zählen vermag.

tP Helmstadt (A . Neckarbischofsheim ), 4 . März . Die hier
vorgenommene Bürgcrmeisterwahl verlief resultatlos , da keiner
der 4 Kandidaten die nötige Stimmenzahl erhielt ,

L Taubcrbischossheim, 4. März . Der Tanbergau -Wirte-
verein erhöhte den Flaschenbierpreis von 16 und 18 auf 20 urch
von 10 auf 12 Pfennig .

ltz Wiesloch , 4. März . Die 14jährige Tochter des Händlers
Fuchs wollte Montag abend an der Rauenberger Landstraße ein
Feuer schüren , kam dabei aber den Flammen zu nahe, die der
Wind auf sie warf , so daß ihre Kleider in Brand gerieten . Das
Mädchen erlitt schwere Brandwunden am ganzen Körper .~ Pforzheim , 4 . März . Einen Beweis des SteigenS der Grund¬werte hier bilden wieder Verkäufe der letzten Tage : DaS Haus Leopold¬
straße 3 ging von F . Rothacker für 216 000 M an Ludwig Stöber üf>e*«
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- a- HauS daneben Leopoldstratze 3s für 222 000 Jl von Architekt RooZ
an Werkzeughändler Schmalz.

X Rastatt , 4. März . In verflossener Nacht wurde ein
italienischer Taglöhuer verhaftet . Er ist von der Staatsanwalt¬
schaft Waldshut wegen Raubes steckbrieflich verfolgt .—* Baden-Baden, 4 . März . Der Stadtrat setzte die Umlage auf
ÄS S fest. Die SteuerKrpitalien betragen 313 Millionen . Zu decken
find rund 867 OVO M .

fi Aus Mittelbaden , 4 . März . Als erste Frühlingsboten
£ jöen sich in unserer Gegend die Störche eingestellt.* Hornberg (A . Triberg ) , 4. März . Gestern vormittag
brach in dem Hause des Zölesttn Dold im Zinken Niedergieß hie-
siger Gemeinde Feuer aus , wodurch das Gebäude in wenigenStunden bis auf den Gruud eiugeäschert wurde. Die Ent -
stehungsursache des Feuers ist unbekannt^ Brandstiftung wird
nicht vermutet .* Bilfingen , 3 . März . Mft einem recht bedauerlichen Un¬
glücksfall begann diesmal unsere Fastnacht. Beim Aufzug eines
Cr „Katzenmusik " gehörigen Wagens, „Hintervillinger Bahn"

rstellend, scheuten beim Münsterplatz die vorgespannten Pferdeund gingen mit dem Wagen durch . Der Fuhrmann Karl Größerstürzte bei der Rabenscheuer vom Pferde , kam unter das Gefährtund wurden ihm beide Beine abgefahren, auch trug er noch
schwere innere Verletzungen davon, so daß der Tod kurze Zeitdaraus eintrat . Grüßer ist 54 Jahre a.t und hinterlätzt eine

, Frau und einige erwachsene Kinder .* Möhringen (A. Engen) , 4. März . Bei dem gestern nach¬mittag stattgefundenen Maskenumzug einer Anzahl junger Leuteals Scherenschleiferbande ereignete sich ein bedauerlicher Un-
glücksfall. Die Schleifmühle war aus einem Fahrrad her-gestellt. Im Gasthaus zur „Krone" sprang plötzlich der durch die
große Uebersetzung in rasend schnellen Laus gebrachte Schleif¬stein auseinander . Ein Stück traf ein achtjähriges Kind so
unglücklich vor die Brust , daß dasselbe sofort tot zusammenbrach.Ob Fahrlässigkeit an dem schrecklichen Unglück mtt schuld ist, wirddie eingeleitete Untersuchung ergeben.* Konstanz, 5 . März . Vergangene Woche hat das Kinderfrühstück'nach ein« 6wöchentlichen Dauer seinen Abschluß gefunden. Durchschnitt¬lich erhielten 840 Kinder der städt. Knaben- und Mädchenvolksschule ,sowie des Lehrinstituts Kloster Zoffingen Milch und Brot . Die Kosten ,welche aus Stiftung Mitteln und Geschenken aufgebracht wurden , be¬
liefen sich auf 1924.55 M. ^

Die Schiffahrt auf dem Oberrhein.
<p Basel, 4 . März . Der B « ein für Schiffahrt auf dem Obrrrheinmit bm Sitze in Basel hat den Obersten Alioth zum Präsidenten ^ e«

wählt . Die Firma Knipescher brachte im Jahre 1907 6 Schleppzug¬fahrten zur Ausführung . Es wurden damit insgesamt 2700 Tonnen
Steinkohlen nach Basel befördert. Am 14. März findet die 4 . General -
versammlung des Vereins statt .

adtfckfe Dresse . Sette ö

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5. März .* Hosbericht. S . Kgl. H . der Großherzog erteilte gesternvormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen Audienz :dem Präsidenten der Museumsgcsellschaft, Obersten a. D . Frei¬herrn von Stengel in Freiburg , dem Vorsitzenden im Ausschußdes Vereins der deutschen Strafanstaltsbeamten , Geheimen Re-

gierungsrat Dr . von Engelberg in Mannheim , dem Gymnafiumsdirektor Dr . Buchte in Baden , dem Hosschauspieler Wasser¬mann in Karlsruhe , dem Vorstand der landwirtschaftlichen Ver¬
suchsanstalt, Dr . Mach in Augustenberg, dem Direktor der Turn -
lehrerbildungsanstalt , Dr . Rösch, und dem Professor Jahn in
Karlsruhe , dem kommissarischen Reichsbevollmächtigten für die
Erbschaftssteuer, Königlich Preußischen Geheimen RegierungsrcnSemler in Straßburg , dem evangelischen Pfarrer Koellc in
Mühlbach, dem Finanzamtmann Kappes in Karlsruhe , dem Re¬
gierungsbaumeister Schember in Mannheim und dem ProfessorDr . Stranb an der Universität Freiburg . Hierauf meldeten sichbei Seiner Königlichen Hoheit folgende Offiziere : Major Alefeld,Adjutant der 37 . Division, Major Speck und Stabsarzt Tr .Boerner vom Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm(3 . Badischen ) Nr . 111, Oberleutnant Freiherr Huber vonGleicheastein vom 1 . Badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 ,ferner die Oberleutnants Dnsft im Infanterie -Regiment voll
Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr . 25 und Jansien im Grenadierregi¬ment König Friedrich I . (4 . Ostpreußischen) Nr . 5 , die Leutnants
Hauß im Königs -Infanterieregiment (6. Lothringischen) Nr . 145und Reuter im Infanterie -Regiment Graf Bülow von Dennewitz(6. Westfälischen ) Nr . 65, alle bisher bei der UnteroffizierschuleEttlingen . Im Laufe des Nachmittags und Abends hörte der
Grohherzog lt . „K . Ztg .

" die Vorträge des Legationsrats Tr .Scyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Ge¬
heimerats Tr . Nicolai.

Vermischtes .
°--- Aerkin , 4. März . (Tel ) Der seit 1904 flüchtigeund steckbrieflich verfolgte Rechtsanwalt Merkeler stellte sich,den Abendblättern zufolge, der Berliner Staatsanwaltschaft ;er wurde nach Moabit eingelirfert Merkel« war für den Millionen -erben Rochel, der nach Valparaiso flüchtete, Wechselverbindlichkeiten

eingegangen , denen er nicht nachgekommen ist und nach Nordamerikageflohen, wo es ihm jedoch nicht gelang , eine neue Existenz zugründen.
bä Berlin , 5 . März . (Tel .) Der Mord an der kleinen Miehlkein Charlottenburg dürfte kaum eine gerichtliche Sühne finden , da der

Arheitsbursche Kurt Keller, der die Tat vollführte , allem Anschein nachgeisteskrank ist und aus Grund seiner Vernehmung vor dem Unter¬
suchungsrichter in Moabit zur Beobachtung seines Geisteszustandes ineine Irrenanstalt gebracht werden soll . Keller ist ein uneheliches Kindund hat weder von seinem Vater noch seiner Mutter irgendwelcheKennttns.

— Berlin , 5. März . (Tel .) Der Gasthofbesitzer Bangertin Hochkirch wurde während eines Streites von seinem polnischenDienstmädchen in den Arm gebissen. Infolge Blutvergiftungstarb Bangert bald darauf.- -- Kisenach, 5. März . (Tel.) Pfarrer Jmmler ausLanch-röden ist flüchtig , nachdem er sich Verfehlungen an Konfirman¬dinnen hat zu schulden toinmeil lassen.
— Her« , 5. März. (Tel.) Ter Weber Fritzsche erschoßseine Frau und erhängte sich bann selbst .
— Hamburg , 4. März . Einen cnreressaitten Versuch , die Schlepp-

schiffahrt auch für Gütertransporte über den Ozean zu verwenden, hatdie Deutsch -Amerikanische Petroleum -Gesellschaft gemacht . Der heutehi« eingerrossene Tankdqmps« „Kapitän A . F . Lucas" brachte im
Schlepptau einen Leichter mit 58 000 Tons Pettoleum , während der
Dampfer selbst 5000 Tons geladen hatte . Die beiden Schifte haben fürdie Ueberreise 20 Tage gebrauch! , also nur etwa 3 Tage mehr , als die
Tankdamps« gewöhnlich für die Fahrt brauchen.

— Kflen, 5. März. (Tel ) Zwei Männer überfieleu
gestern den Juwelier Schisser in seinem Laden, streuten ihm Pfeffer

-I- Jubilänms -Feier . Am letzten Samstag versammelten sich im
Großh . Hofftnanzamt die Beamten der General -Intendanz der Großh .
Zivilliste und des Hosfincmzamts, um dem Großh . Rat Jobann
Baptist Fechter zu seinem 25jährigen Tienstjnbiläu « vci der Hosver-
waltung ihre Glückwünsche darzubringen . Herr Rechnungsrat Schmidt
begrüßte im Namen der Beamtenschaft den Jubilar , indem er der Ver-
dienste des Gefeierten gedachte und übergab ihm als Ehrengeschenk eine
stilvoll konstruierte elektrische Stehlampe . Herr Bonaventura Metzerwidmete hierzu ein schwungvolles Gedicht . Herr Rat Fechter wurde
von dem Grohherzog mit einer Brillantoadel bedacht ; außerdem wurde
ihm von seinem Chef ein Blumenarrangement gespendet. Der Jubilardankte in bewegten Worten für die Anteilnahme sein« Mitarbeiterund sprach dabei die Hoffnung aus , daß es ihm vergönnt sein möge,
noch lange Zeit seinem Amte Vorstehen zu können.— Dir Umlag, in de» grSheren Städten Badens hat fast überall
nicht unerheblich zugenommen. Da der Satz in den meisten Städten noch
nicht feststeht , so können die Ziffern auch nur als annähernd bezeichnetwerden. So soll sich die Umlage stellen in : Freiburg aus 25—27 , Pforz .
heim 29 , Heidelberg 30—32, Karlsruhe 32—34 , Mannheim 30 , Lahr33 , Bruchsal 33, Offenburg 86 und Konstanz 44 Pfennig . Di« wirt¬
schaftlichen AnsmHerungen, di« an die Städte gestellt werden, find sehr
große, so daß trotz der bedeutend gestiegenen Steuerkapitalien sich eine
höhere Umlage als notwendig erwiesen hat.

I ». Dienstzeit der Güterabfertigungsstelle« . Nach ein« an die
Handelskcmnn « gelangten Mitteilung hat die allzustarke Inanspruch¬
nahme des Güterschalterpersonals die Großherzoglich« Generakdirekttond« badischen Staatseisenüahnen veranlaßt , der Frage nah« zu treten ,ob sich tue Oeffnrmg d« Güterschalter nicht auch für den Sommerdienst
( 1 . April bis 30. September ) auf 8 Uhr vormittags statt auf 7 Uhr
festsetzen lasse . Die Handelskannn« Karlsruhe ersucht ihre Bezirks-
eingesesienen um Aeuß « ung, ob und welche Bedenken der beabsichtigten
Aenderung entgegenstehen würden.

X Der Beginn der nächsten Merkmeisterprnfnnq für den hoch¬
bautechnischen Dienst ist auf den 29. April festgesetzt. Die Gesuche um
Zulassung find spätestens bis znm 29. März b . I . mit den er¬
forderlichen Belegen beim Bezirksamt znr weiteren Vorlage einzu-
reichrn . Dabei wird darauf aufmerksam gemacht, daß für den Nach¬weis der praktischen Ausbildung der Kanditaten allgemein gehalteneZeugnisse nicht genügen, vielmehr genau angegeben sein muß , in
welcher Weise die Beschäftigung in den einzelnen Stellen erfolgte .

^ In der „Liederhalle" schwang am Samstag abend der heitere
Prinz Karneval sein Szepter . Dichtgedrängt saßen die buntbemühtenNarren , ledig der Mtagssorgen und vergessend der brennendsten TogeS-
fragen und harrten der Dinge , die da kommen sollten. Der unermüd¬
liche Verein-Vizepräsident leitete den Abend mit bekanntem Schneid,
Witz und Humor, auch ist er der verantwortliche Redakteur des wieder,
erschienenen „Narrenkohls", der in fein humoristischer und saiyrischer
Weise die verschiedenen Erlebnisse Einzelner an das Tageslicht zogund bekrittelte , was chm eben dazu recht erschien . Das närrische Hof-
Hausorchester erösfnete mit Schwung den Abend. NarrenUeder folgtenund die Stimmung war da zur Ausnahme des großartigen Programms ,das in größter Vielseitigkeit der Darbietungen sich abwickeltc . Eine
Auslese der einzelnen Nummern bei einem solchen Programm ist
schlechthin unmöglich , es erübrigt nur zu sagen, daß Inhalt , wie
Wiedergabe gleich vorzüglich waren . Daß es eine fröhliche Sitzungtoar , bewies wohl am besten deren Ausdehnung auf die frühe Morgen¬stunde.

t Jllichs Zitherverei» veranstaltete am 1 . d. Mts . im Saale des
Hotel Friedrichshof eine in allen Teilen gelungene kostümierte Abrnd-
unterhaltung . Tos Theaterstück „ Einttächtige Hausgenossen" wurde
von den beteiligten Damen und Herren flott gespielt, so daß sich am
Schlüsse desselben, trotz aller Zwietracht und Niedertracht unt « den
Hausgenossen alles in schönster Eintracht auflöste. „ Baulchen ausKalau " wußte seine Kalauer -Erlebnisse so gelungen zu erzählen , daßman aus dem Lachen nicht herauskam. „ Moppels Burschenstreiche "
preßten allen wahre Lach-Tränensttöme aus , und die Posse „In Arrest"hielt die Anwesenden bis zum Schlüsse in heiterster Stimmung . Die
„ Drei aus dem Höllenkessel" machten ihre Sache sehr gut und brachteneine recht angenehme Abwechslung ins Programm , desgleichen das ver-
stärkte Vereinsorchester . Die bei den Aufführungen Mitwirkendenwurden mit reichem Beifall belohnt und am Schlüsse durch Orden aus¬
gezeichnet . Der darauffolgende Tanz hielt die Teilnehmer , die größten¬teils in hübschen Kostümen erschienen waren, bis zur ftühen Morgen ,
stunde in fröhlichster Stimmung beisammen.

Konzert Fritz von Bose - Otto Freytag . Der hi « durch seine
ehemalige Lehrtätigkeit am Großh. Konservatorium sowie durch sein
Konzertieren in bester Erinnerung stehende Pianist Fritz von Bose aus
Leipzig wird am Freitag den 20. März im Vereine mit dem hier eben¬
falls von früh« gut bekannten Konzerffäng« Professor Otto Freytagaus Stuttgart im Museumssaal einen Robert Schumann -Abend veran¬
stalten, dessen Programmfolge in den nächsten Tagen durch die Hof¬
musikalienhandlung Fr . Dorrt , welcher das Arrangement übertragen
ist , bekannt gegeben wird.

□ Zu dem Brand im „Bad . Landcsboten" ist noch zu be¬
richten , daß S . K . H . der Großherzog durch seinen Adjutanten ,Generalmajor Dürr , Erkundigungen über das Brandunglückeinziehenließ . Der tot aufgefundene Karl Meinzer ist 33 Jahre '
alt und Vater von 5 Kindern . — Auch die ganze verflossene Nachtwaren Feuerwehrleute an der Brandstätte im Ablöschen tätig .Mehrere Schlauchleitungen sind nach dem niedergebrannten Ge¬
ilt die Augen, raubten zahlreiche Wertsachen , worauf
sie entflohen.

— Wülfrath (Düsseldorf) , 4. März . Da die gerichtlichen und
polizeilichen Erhebungen in der FlanderSbacher Mordfache ergebnislosblieben, würbe ein Berlin « Kriminalkommissar mit der weiteren Er¬mittelung beauftragt . «Seine Nachforschungen förderten so gravieren¬des Material gegen die Witwe des ermordeten Landwirts Hamm zu¬tage, daß angenommen wird, daß die Tat nicht ohne ihr Mitwisser, ge-schehen sein kann. Sre wurde heute morgen hier , wohin sie nach Ver¬kauf ihres Landgutes gezogen war , wieder veryaftet . Gleichzeitigwurden eine Schwester der Frau Hamm und ein Knecht , die sich ineinem Alimentationsprozetz des wissentlichen Meineids schuldig gemachthaben, was sich bei l n Untersuchungen in der Mordsache herausstellte ,verhaftet .

— Köln, 4. März . Ein Herr , der mit dem Gießener Zugam Montag um 5 Uhr 23 Min . in Köln ankam, ließ im Koupeeeine Handtasche mit 600600 Mark zurück . Die angestelltenNachforschungen blieben erfolglos .
— Wien, 4 . März . (Tel .) Das Kuratorium d« Bauernfeld -Strf -tung hat beschlossen , an den Schriftsteller Schönherr in Wien für seinDrama „Erde" eine Ehrengabs von 4000 Kronen zu verteilen .— Reichenberg (Böhmen) , 4 . März . Ein Bermächtnis jn Höhe vonnahezu 20V 000 Kronen hat der hier verstorbene Apotheker LudwigHlasiwetz d« Stadt testamentarisch hinterlassen. Mehr als die Hälftedes Betrages ist für Schülerstipendien am Gymnasium und Realgym¬nasium ausgesctzt , d« Rest entfällt auf wohltätige und gemeinnützigeZwecke .
----- Mailand . 5. März. (Tel.) Im Januar 1907 wurde aufder Strecke Turin-Modena eine Engländerin schwer verwundetilild beraubt in ihrem Wagenabteil aufgefunden . Der Täterwurde nun in einem gestern wegen EisenbahndiebstahlS verhaftetenManne aus Turin wieder erkannt.
— Antwerpen, 4. März. (Tel.) Gestern nachmittag stießenans der Schelde der deutsche, nach Wladiwostok auslaufendeDampfer „ Erna " und der norwegische, in Antwerpen anlangendeDampfer „Ada " zusammen . Die „Erna " , welche am Bugschwer beschädigt wurde, mußte ihre Fahrt ausgeben uub nach Aat-

bäude geführt , da immer wieder die Flammen aus
.

dein glim¬
menden Trümmerhaufen heransbrachen. Das Gebäude wurde
noch gestern abend vollständig abgerissen und bildet jetzt nur noq
einen wüsten Schutthaufen , aus dem verkohlte Latten und ver¬
bogene Maschinenteile hervorragcn. Ter Brandplag war den
ganzen Tag von der Kaiserslraße sowohl wie von der Amalien¬
strabe streng abgesperrt ; das Publikum hielt sich, obgleich von
diesen Plätzen nicht viel zu sehen war . in beträchtlicher Zahl auf .— In dem Befinden des Maurers Arnold , der aus den Trüm¬
mern hervorgezogen wurde, ist eine Aenderung nicht cingelreten .
Er hat Brandwunden an den Beinen erlitten , Lebensgefahr be¬
steht nicht . — Von der Brandstätte ist in unserem Expeditions¬
schaufenster ein Bild , — ausgenommen von Hofphotographen
Gebr . Hirsch, — ausgestellt.

§ Hi« «tter &««0«$<« . Ein 29 Jahre alter Taglöhner von
hier, der in der Kronenstraße nach vorausgegangeitem Wortwechsel
einem verheirateten Handclsmanne mit eillem alten Säbel , den er zu
Hause holte, meherere Hiebe auf den rechten Arm versetzte und ihm
dadurch so schwere Wunde » beibrachte, daß er ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte , wurde verhaftet .

§ Diebstähle. In der Nacht zum 2. d . M . kam einem Studee .
renden in einem hiesigen Cafö seine goldene Uhr , Fabrik -Nummer
58 914 im Werte von 86 Jl und sein Portemonnaie mit « wa 10 <M ab¬
handen. — In der Nacht zum 3. d . M . schlug ein Unbekannter an
einem Aushängekasten in der Kaiserstrahe die Scheibe ein und stahl
etwa 20 vergoldete verschiedene Ringe im Wert von 30 Jl . — Bei dem
Balle in der Nacht zum 4. d. M . wurde einem Herrn in der Festhalle,
sehr wahrscheinlich im Biertunnel , seine goldene Uhr, Fabrik -Nummer
21 423 , nebst golden« Kette im Werte , von 150 Jl gestohlen.

§ Verhaftet wurden : ein 22 Jahre alter Monteur aus Koblenz,der seiner Arbeitgeberin Kupferdraht im Werte von 80 Jl stahl und
sein Kamerad , ein 24 Jahre alter Schlosser aus Slözien , wegen Bei¬
hilfe ; eine 29 Jahre alte Laufsrau aus Markirch, die dringend ver¬
dächtig ist, ihrem A beitgeber auf erschwerte Weise WO ,M gestohlen
zu haben ; ein 17 Jahre alter Maler aus Jelsseld , welcher vom Amts -
gericht Saulgau wegen Unterschlagung verfolgt wird ; ein Allhändl «
aus der Durlacherstraße , der in der Nacht zum 3 . d . M . auf erschwerteWeise in der Gottesauerstraße zwei Stallhasen im Werte von 15 Jl
stahl. Bei der Durchsuchung fand man einen der gestohlenen Hasenin der Pfanne liegen und den andern noch lebend im Schlafzimmervor. Ein 17 Jahre alter Tüncher aus Charlottenburg wurde wegenZechprellerei fcstgenommen.

Aus den Nachbarländern .
----- Aus Württemberg, 4 . März . In Waiblingen ereignet«

sich auf dem Bahnhofe ein schwerer Unglücksfall; dem Eisen-
bahnunterbeamten Gaup wurden von einem Güterzug bcid»Beine abgefahren. — Aus Mergentheim wird gemeldet : Vor.
gestern abend halb 8 Uhr entgleisten vier Wagen eines Gäter
zuges auf der Station Edelfingen. Der Materialschaden isigroß . Die Verbindung auf der Strecke Mergentheim —Laudowurde durch Umsteigen bewerkstelligt . Die Abendzüge hatten er¬
hebliche Verspätung.

Handel «nd Verkehr .
Mannheim « Effekte,löörse vom 4. März. (Offizieller BerichtsTie Börse war ziemlich fest. Gefragt blieben : Spar - und Kredit»bank Landau -Aktien zu 137,50 pCt ., Francona-Rück- und Mitver-

sicherungs-Aktien zu 585 Mark pro Stück, Seilindustrie-Aktien zv130 pCt. und Mannheimer Versicherungs-Aktien zu 440 Mark proStück. Zuckerfabrik Waghänsel -Aktien gingen zu 131,25 pCt. um

Konkurse in Baden .Ettlingen . Vermögen des früheren Schlachthausverwalters LudwixStößer von Ettlingen . Konkursverwalter: Rechtsagent Albert
Purmann in Ettlingen . Konkursforderungcn sind bis zum 26 . Dkirz1908 bei dem Gerichte anzumeldeu. Prüfung der angemeldetenForderungen Donnerstag den 2 . April 1908 vormittags 10 Uhr.Achern . Nachlaß der Maria Anna Geiser genannt Fisch« in Sasbach .Konkursverwalt« : Rechtsanwalt Rees hier . Konkursford« ungensiicd bis zum 24. März 1908 bei dem Gerichte anzumelden . Prü¬fung der angemeldeten Forderungen Mittwoch den 1 . April 1908 ,nachmittags 4% Uhr .

Freiborg . Vermögen des Heinrich Höfflin, Sattl « meist« dahier .Konkursverwalt« : Rechtsanwalt Distel, dahier . Konkursforde¬rungen sind bis zum 20. März 1908 bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung d« angemeldeten Forderungen Samstag den 28 . März1908, vormittags 10 Uhr .

Triberg . Vermögen des Joseph Mos« , Schreincrmeister in Furtivangen .Konkursverwalt« : Buchbinder E . Mayer in Furtivangen . Kon-
kursforderungen sind bis zum 30. März 1908 bei dem Gerichte an -
zwnclden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch den8. April 1908, vormittags 11 Uhr .Triberg . Vermögen des Schreinermeisters Franz Moser in Furtivangen .Konkursverwalt« : Buchbinder E . Mayer in Furtwangen . Kvn-
kursforderungen sind bis zum 30. März 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen Mittwoch den8. April 1908, vormittags 11 Uhr.

werpen zurückkehre». Die „Ada" drohte infolge eines breiten Risseszu sinken und wurde deshalb auf den Strand gelenkt, wo sie festliegt .Es scheint unmöglich, das erst im vorigen Jahre erbaute norwegischeSchiff z» retten ,
— Loudo « , 5. März . (Tel .) 2m Kohlenbergwerk zuHamstead bei Bumingham brach Feuer ans , durch welches 23

Bergleute in der Grube e «geschlossen wurden.

Eine furchtbare Brandts tastrophe in Cleveland .
= Cleveland (Ohio) , 4 . März . (Tel .) In einer öffent¬

lichen Schule in der hiesigen Vorstadt Collingwood brach eine
Feuersbrunst aus , die infolge Ueberhcizung eines Ofens ent¬
standen war und in wenigen Minuten das ganze Schulhaus in
dichten Oualm hüllte, wodurch unter den im Hause befindlicher400 Kindern eine furchtbare Panik entstand. Das Schulhaushatte nur zwei Ansgänge, was zur Folge hatte , daß zahlreicheKinder in einem Ausgang festgekeilt und zu Tode getreten oder
schwer verletzt wurden. Bald nach dem Ausbruch des Brandes
fiel das erste Stockwerk des Schulgebäudes zusammen und zahl¬
reiche Kinder stürzten in den Kellerranm. Von den umgekom¬menen Schulkindern tragen viele deutsche Namen.

— Cleveland (Ohio), 5. März . (Tel .) Aus de«
Trümmern der niedergebrannten Schule wurde«
bi » gestern Nachmittag 146 Leichen ge¬
borgen , doch fürchtet man, daß noch viel mehrKinder «mgekommen find.

24 . Rewyork , 5 . März . (Privattel .) Heber den Brand i«Cleveland meldet ein weiteres Telegramm : Einer der Ans¬
gänge des Gebäudes war bei Entstehung des Feuers verschlossen .Tort lagen bis zur Unkenntlichkeit verkohlte Leichen etwa 5 Fuß
hoch angehäuft . An den Fenster̂ waren die totenbleichen kleinen
Mädchen «nd Knaben in dichten Gruppen zusammengedrängtsichtbar . Sie wurden von den Flammen eingehüllt und der«,

Al
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5{ Offenburg , 4 . März , eine Gewerkschaftskonferenz der christ¬
lichen Gewerkschaften Badens wird am 29. März hier stattfinden.

{? Ettrnhkiui, 4. März. Am Sonntag , 8. März, findet hier
der Gauturntag des „ Breisgauer Turngau" statt.— Zirrkin. 4. März. (Tel . ) Der BcrwaltungSrat der D e u t fch e »
Gesellschaft für Volksbäder (Berlin) wählte zum Präsi¬
denten der Gesellschaft Professor Dr. B r t e g e r , Leiter der hydro¬
therapeutische » Anstalt der Universität Fenier wurden als Beisitzer
nengewählt Professor Darmstädteru Profeffor Rilbner. Sodannwurde
beschlossen, dir diesjährige Hauptversammlung am 26. und 27. Mai
in Essen abzuha 'te».

«= Aom, 4. März. (Tel.) Heute früh fand die vorbereitende
Delegiertenversammlnng der europäischen Konferenz
für Eisenbah ndieust mit durchgehende» Wagen statt Die Ver¬
sammlung hatte den Zweck, in einem ersten Ideenaustausch das
Arbeitsprogramm der Konferenz festzusetzeir . An der Konferenz
werdet» teilnehnien Vertreter der Eisenbahnen des O st e n S (Oester -
reich-Ungarii, Ntlniänien. Serbien), des Nordens (Deutschland.Niederlande, Belgien . Dänemark ) und des W e st e n s (Frankreich
rrnd Italien). Die Eröffnung der Konferenz wird morgen Vormttttag9 Uhr unter dem Vorsitz des Geueralvizedirektors der italienischen
StaatSelsenbahneii stattfinden .

Telegramme oer „Bao .
hd Verki » , 5. März , feie Interpellationen in der Beamten-

besoldungs-Froge werden voraussichtlich in der Sitzung des preu¬
ßischen Ahgeordneteilhauses am nächsten Mittwoch zur Sprache
kommen, falls die Regierung sich z»»r Beantwortung Gerrit erklärt .
Andernfalls werden sie bis zu den Verhandlungen über den 70
Millioneilfonds verschoben werden . (L.-A.)

hd Berlin , 5 . März . Tic Einführung des Postscheck -BerkehrS steht
uumirteftmr bevor . Tie dem Vundesrat vorliegenden Anträge des Reichs »
lonzlerz nehmen die Errichtung von Postscheckämtern in 8 große«
Städten in Aussicht . Für die Einführung des Ueberweisungs- und Scheck -
»erkchrs im ReichSvostgebict ist der 1. Januar 1869 in Aussicht ge»
mnnmeu. Mit Bayern und Württemberg sind Verhandlungen eingeleitet
worden, um den Anschluß dieser beiden Bundesstaaten mit selbständigem
Postwescuan den allgemeinen Postscheckverkehr herbeizuführen.

— ZSremen . 5 . Mörz. Zum Präsidenten der Bürger¬
schaft wurde in ihrer gestrigen Sitzung der Direktor der Dampf
schiffahrsgesellschaft „Neptun", H. A. Nolze , gewählt .

Varis, 4 . März. Der Appellativ » sgcrichtshof
hat den B e s ch l u ß der A d v o k a t e n k a m m e r. wonach der
Deputierte H e r v 6 aus der L i st e der Anwälte g e st r i ch e n
ist . b e st ä t i g t.

----- London , 4 . März. Die Kaiserin - Witwe von Ruß¬
land ist gegen Mittag hier e i n g e t r o f f e n . Sie wurde vom
Könige, von der Költigiit, dem Prinzen und der Prinzessin von
Wales am Bahnhofe empfangen .

--- London , 4. März. Der schwer erkrankte Premierminister
Campbell Bannerman hatte einen ruhigen Tag . Die ge¬
ringe Zunahme der Kräfte hält an. König Ednard besuchte
heute iiachmittag den Minister , um sich vor seiner Abreise nach
Biarritz von ihm zu verabschiede».

^ Laudon , 5. März . Die Krisis in der Baumwoll -
i n d n st r i e in Lancaster hat jetzt ihren Höhepunkt erreicht.
Die Fabrikanteuvereiiligungeil in Colne und Nelson haben eine
allgemeine Aussperrung angekiindigt. durch die voraussichtlich60000 Webstühle zum S t i l st a n d kommen werden .

= Petersburg , 4. März . Unter dem ' Protektorat der Gräfin
PourtaltzS fand heute in den Sälen des Offizirrsvereins für das Land¬
heer und die Flotte ein großer Wohltätigkeitsball der deutschen Kolonie
statt . Außer dern Grafen und der Gräfin Pourtaltzs , dem deutschen
Generalkonsul und den Herren der Botschaft und des Konsulats nahmen
an dem Feste teil : der österreichisch-ungarische und der italienische Bot¬
schafter , der bayerische Gesandte und deren Gemahlinneu , der belgische
imd der holländische Gesandt« , sowie die Mitglieder dieser Missionen.

Die Balkanfragen .
— Wien, 5. März . In der gestrigen Plenarsitzung der ungarischen

Delegation erklärte vor Eintritt in die Tagesordnung Bela RokowSkh,
die Angelegenheit der Sandfchak-Bahn habe in der gesamten europäi¬
schen Presse lebhafte Opposition gegen den Minister des Aeußer» her-
aufbeschworen. Die jüngste Rede des Staatssekretärs Grev habe diesen
Angriffen die Krone aufgesetzt . Er hoffe, daß das Ministerium
trotzdem auf dem von der ungarischen Delegation gebilligten Wege
fortschrerten werde.

— Wien , 5 . März . In der heutigen Morgenmrmmer behandelt
das „Wiener Frcmdciiblatt " die Rede Greys im englischen Unterhausc
i«b«r das mazedonische Programm . Der Artikel konstatiert mit Genug¬
tuung die Tatsache, daß auch die englische Regiernng die Fortdauer des
Balkankonzerts wünscht .

Bezüglich der Aeußerungen Greys über das Sandschakbahn- Prosekt
führt Vis „Fremdenblatt " aus , daß ein Zusammenhang zwischen Sand -
schakbahn und Fortschreitrn der Justizreform nicht leicht begreiflich sei .

Der Artikel bespricht einzelne Rcformvorschläge in der Rede und"
schließt mit der Bemerkring: Man werde mit Einigkeit nnd Entschloffen -

ffabttdre Dresse .
beit an den Reformen weiter arbeite«, doch dürfe freilich die Ent -
schlosienheit nicht so weit gehen , daß man durch ein Zuviel cm Wünschen
das ohne Störung der Einigkeit Erreicht^ gefährdet.

= Konstanliuopel , 5 März. Der Sultan ließ sich die
Reden von Sir Edward G r e y nnd Lord F i tz m a u r i c i
wörtlich telegraphieren. Einer der höchsten türkischen Würden¬
träger erklärte, man sei in , I i l d i S k i o s k im höchsten Blaßt
enttäuscht über die Art und Weise , wie England in die
Verhältnisse eines souveränen Staates einzngreifen trachte. Niemals
werde der Sultan einen von de» Großmächten ihm aufgezwiiitgeileii
G e >t e r a l g o u v e r n e ir r für M a z e b o n i e n auitehmeu , ganz
gleichgültig, ob derselbe Mohammedaner oder Christ sei.

---- Konstant »,i »pel, 4. März. Der österreichisch -ungarisch ,
Botschafter wurde beim Großvezier dringend vorstellig wegen
der Beantwortung der Kollektivnote , in der die Verlängerung der
Mandate der Reformorgane gefordert wird und wegen der bisher
verzögerten Reitbewaffuung der Gendarmerie mit Nepctiergewehren
System Mauser. _ ___ _ _ _

Zur marokkanische» Angele - enhett.
— Paris , 4 . März. General D'Amade telegraphierte

heute nachmittag aus Buznika. seine Kslouneu seien in Chan
ceutfa angekommen, wo sie bivakierte »«, nachdem sie ohne Zwischen¬
fall das Gebiet der Zaidas durchquert hätten .

hd. Paris , 4. März. Aus Marokko liegt heute die Mel¬
dung vor , daß eine Truppenabteilung Multi Hafids den Ort
Srsatt wieder besetzt habe.

hd. Paris , 5 . März. Die Kämpfe der französischen
Truppen mit den Marokkanern am 29 . Februar waren mör¬
derisch. Auf beiden Seiten wurde mit großer Erbitterung ge¬
kämpft . Dem , Matin" zufolge verloren die Franiosrn bei diesem
Kampfe 15 Tote, während 50 Soldaten verwundet wurden.

hd Paris , 4. März . Clcmenceau erklärte eir -m Redakteur des
„Peilt Parisien " , General Liautey und der Gesandte Regnanlt werden
in 3 bis 4 Tagen nach Casablanca abreisen. General Liautey hat mich
ersucht , die Reise einige Tage hinaus zu schieben. Der Aufenthalt in
Marokko wird 2 bis 3 Tage dauern. Nach der Reise werden sie der Re¬
gierung Bericht erstatten , denn ich lege großen Wert auf mündliche Be.
richte. Es muß dawuf hingewiesen werden, daß die 4080 Mann Ber-
stärkungen , welche nach Marokko abgehen, von General d 'Amade nicht
verlangt worden sind . Diese sind nötig, um die Soldaten im Felde vor
Ueberanstreugung zu schützen . Wir wollen durch di« Entsendung die
Ruhe der Streitkräfte des Generals sichern . Ich bin der Ansicht , daß
nach der Rückkehr des Generals Liautey mit endgültigen Maßnahmen
zur Wiederherstellung des Friedens beMnnen werden kann. Die mili¬
tärischen Operationen dürften nicht mehr von langer Tauer sein .

— Madrid , 4 . März . Der militärische Gouverneur von Centn,General Garcia - Aldave , ist bereits in Madrid eingetroffen. Die An¬
kunft des Gouverneurs von Melilla , General Marina , steht bevor. Beide
Generäle werden nach den Beratungen mit der hiesigen Regierung mit
geheimen Aufträgen in ihre Garnisonen zurückkehren .

Die Presie greift ungemein scharf die neuerliche Gestaltung der
französische » Marokko -Aktion an. Jetzt , wo die wahre Absicht Frank-
reichs trotz aller Ableugnungen deutlich hervortrete , müsse Spanien als
Zeichen seines Protestes seine Truppen in Casablanca endlich zurück¬
rufen. Die Cortes -Sitzungen in der nächsten Woche bringen voraus¬
sichtlich lebhafte Debatten über diese Fragen . (Franks. Ztg. )

Wergniignngs - und Aereins -Anjeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen . )

Donnerstag den 5. März:
Apollotheater. 8 Uhr Vartelevorstellung.
k' enrschiiat . Hoiidlungsgeh. - Berband . S Uhr Stenographieunterricht .
„Frankeneck ". Täglich 8 Uhr Konzert der Damenkapelle „Metropole" .

„Fricdrichshif ". F"* 1* "
ftanatta . 8^» Uhr Monatsverjammlung . Alle Brauerei Bischoff.
Kolosseum. 8 >llhr Vorstellung.
Liederhalle. Chorprobe.
Männertnrnver . 8U . Männerabt . , Ztrlthlle . 6U . L .Damenabt . . Oberrlsch.
Schwarzwaldverei«. Vereinsabend , Saal 3, Schrempp. Vortrag .
Tnrngemeinde. 8y2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophrcnstraße.
Verein für Volkshygiene . 8y3 Uhr Vortrag im großen Rathaussacck .Ber. f. Handlungskommis v. 1858. Versammlung im Landsknecht .
Verein von Bogelfreunde». 8 Uhr MonatSversamml . im gold. Adler.
Zitherklub, 8 >/* Uhr Probe im Prinz Karl .

r MAG6I
S Gekörnte”

Fleischbrühe
gibt augenblicklich - nurmit Waaser -

vorzügliche Bouillon .

brannten angesichts der untenstehenden Mütter nnd Väter. Viele
der Verzweifelten mußten von den Umstehenden mit Gewalt zu
Boden gedrückt werden, damit sie nicht in wahnsinniger Aus
re^ung sich zur Rettung der Kleinen in das brennende Gebändc
stürzten. In der verzweifelten Menge hörte man zahlreiche
deutsche Laute ; die Gegend ist nämlich zu einem großen Bruch¬
teil von Deutschen bewohnt.

Die meisten Opfer forderte lt. „Kln . Ztg." das furchtbare
Gedränge der Kinder an dem verschlossenen Ansgange. Die
Flammen schnitten den Kindern den Rückweg ab und alle kamen
«m oder wurden schwer verletzt. Die ängstlichen Rufe der Kinder
wurden weithin vernommen und verursachten in den ersten
Minuten eine furchtbare Panik unter der Menge vor dem bren-
nenden Gebäude .

----- Rewhork , 4 . März . Bei dem Schulbrand spielten sich
erschütternde Szenen ab , als die Elter » eintrafen. 7Ä Prozentder Kinder find Deutsche . Viele Bäter suchten sich in ne
Flammen zu werfen. Einer rettete 18 Kinder, bis er selbst tät¬
liche Brandwunden erlitt. Ein anderer, der mehrere Kinder in
der Schule hatte, wurde wahnsinnig. Zwei Lehrerinnen wurden
z» Tode gedrückt, sieben retteten sich.

Ein zwölfjähriger geretteter Knabe erzählt : „Der Brand
brach um halb 11 Uhr aus. Die Feuerglocke in der Schule er¬
tönte , worauf einige Knaben riefen , es sei ein falscher Alarm. Ti
Lehrerin sagte : Still sitzen, ruhig sein. Indessen drang schon
Rauch ein, worauf die Kinder zu schreien und zu weinen beganneu . Schließlich sprangen sie auf und 'rannten in die Vorhalle ,die schon gedrängt voller Kinder war. Die Treppen waren eben
falls so voll, daß die Kinder weder vorwärts noch rückwärts
konnten . Einige Kinder stiegen aufeinander , viele waren schonvnter die Füße getreten . _

fl II < v I e I.
ikc . Der Edelsteine Bedeut« wird von dem Mitarbeiter einer

ßoanzösifchen Zeitung erklärt : Da zu Weihnachten manche Bcautöe die
xrsehnbea „Diamanten und Porten " erhalten bähen dürste , wird das

Thema von der Eigenschaft der Edelsteine zweifellos interessieren. Daß
die Perlen einem jungen Mädchen keine große Bewunderung einflößen,
ist nicht neu , denn Perlen bedeuten Tränen in der Ehe , oft allerdings ,
wenn man sie nicht bekommt . Der Smaragd ist das Unglück am Finger
der Jungfrau , er entfernt die Freier , während er als Schmuck der Frau
die Treue des Gatten befestigt. Der Türkis ist der Talisman eines
reinen Herzens. So lange seine Farbe das lichte Blau behält, ist seine
Trägerin treu , aber ach, über die Falschheit, sie verrät sich durch einen
grünlichen Schimmer. Der leuchtend rote Rubin ist das Zeichen der
Liebe . Hast du ihn am Finger , liebe Leserin, so bleibt dein Liebster,dein Gatte , dir ewig treu in rührender Liebe. Doch sollen angenähte
Knöpfe und gute Suppen dem Rubin an Wirkung gleichkommen . Ter
Diamant ist das Zeichen eines lauteren Herzens . Eranatxn zu tragen ,
heißt zeigen , daß ein Mädchen die Ehe wünscht ; der korallengeschmückteuMaid kann ein „böser Blick" Unheil bringen . Auch der Opal bedeutet
Unheil.

) : ( Tabak in der Hygiene. Es dürfte kaum allgemein bekannt sein ,
daß Tabakpomade ein ausgezeichnetes Mittel gegen den Haarausfall ist.Es wird zu diesem Zlveck eine Quantität von 40 Gramm gepulvertemTabak in einem halben Liter Wasser getan , nach 10 Stunden durchseihtund ausgedrückt . Diese Flüssigkeit mutz sich setzen und wird abgeklärt,alsdann im Wasserbade abgedampft. Bon dem halben Liter bleibt nach
dem Abdampfen ein Rest von 12— 14 Gramm Flüssigkeit zurück, den
man mit 132 Gramm gereinigtem Rindermark vermischt .

: : Magenbeschwerden. Magnesiaschokolade wird von Personen an¬
gewandt, die an Magensäure, Blählucht, Magenschwäche und Sod¬
brennen leiden. Man bereitet sie wie folgt : auf 100 Gramm Kakao¬
bohnen und 100 Gramm weißen Zucker werden 33 Gramm gebrannte
Magnesia genmnmen.

* Zur Erhaltung des SchnhwrrkS . Täglich benutztes Schuhwerk
ist mit Schmalz oder einer Speckschwarte alle 8 Tage einzufetten . Auch
Baseline ist sehr brauchbar. Werden die Stiefel täglich gewichst, so
sammelt sich allmählich zu viel Wichs« an , und es ist gut , wenn man sieetwa alle 3 Monate gründlich abwäscht , und nach dem Trocknen gehörig
einfettet. Lackstiefel werden mit einer durchschnittenen Zrvicbel und
dann mit einem Wachslappen abgerieden. Um neue Sohlen haltbarer
zu machen , bestreicht man sie mit Lein-, Rüb - oder Olivenöl und wieder¬
holt dies so oft, bis die Sohlen kein Oel mehr annehmen . Hierdurchwird auch baS Knarren des Schuhwerks verhindert , beziehungsweisebeseitigt.
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Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.

G e b u r t e n :
25 . Fcbr . : Adolf Friedrich. V . Wilhelm Schreiber, Kaufmann . —

27. %ebt . : Walter Siegfried . B . Arthur Spitzmiiller, Revident. — 28.
Febr . : Luise Mathilde Johanna , V . Karl Gröber , Kaufmann . Ammliesr
Johanna Adele , V . Adolf Käst , Fabrikant . Elisabeth . B . Theodor
Barner , Hauptlehrer . Wilhelmin - , V . Wilhelm Zörrer , Taglöhner .
Karl , D . Karl Neunzig, Bahiiarbeiter . — 29 . Febr . : Joseph Leonhard,V . Karl Kiefer, Großh . Revisor. Anna Marie Rosa Luise Karolina ,
V . Adolf Kahn, Kaufnranu . Johanna , V. Adolf Kambeitz , Sattler .
Wilhelm Friedrich, V . Wilhelm Hoch . Hausdiener . Hertha und Ruth ,
Zwillinge, B. Gottfried Dörr , . RecknungSrat. — 1 . Mürz . : Erlvin
Friedrich, V. Heinrich Hirschbiel, Glaser . Leopold , V. Leopold Thoma.
Schneider. Margaretha Klara Emma Frieda Aenni, V . Gustav Tscher -
ter , Kaufmann . Luise Hedwig, B . Adolf Gvemmelmaier , Zinngicßer.
Erhard Friedrich. B . Erhard Stoll , Metzger und Wirt . — 2 . März :
Martha Mathilde , B . Gustav König , Weißgcrber . Elisabeth, B . Wil¬
helm Krauß , Schlosser . Ludwig Alois , B . Alois Wittmann , Maschinen-
sormer. Margaretha , B . Andreas Schühle, Schreiner . Christian , SS.
Karl Anton Geifert , Holzdreher.

Todesfälle :
1 . März . Sofie v . Krutheim . alt 79 Jahre , Witwe de« Großh .

Oberamtmanns Ludwig v . Krutheim . — 2 . März . Karoline Kientz . alt
74 Jahre , Witwe des Schrcinermeisters Joseph Kieny. Jtalia Ga-
sparini , alt 33 Jahre , Ehefrau des Händlers Johann Gasparini .
Marie Beierle , ledig, alt 16 Jahre , B. Joseph Beierle . Landwirt . —
3. März . Marie Jauch , alt 79 Jahre , Witwe des Zugmeisters August
Jauch . Theodor Vernickel , Betriebssekretär » ein Ehemann , alt 41
Jahre . — 4. März . Ferdinand Kern , Bureaudiener , ein Ehemann ,alt 58 Jahre .

rsasserstanv des Rheins .
Konstanz. Hafenvrgel. 4. März. 2 .84 »> 3 März. 2,85 m.
Hchusterintel. 5. März. Morgens 6 llhr 1.66 ....
Jufjl, 5 . März Morgens 6 Uhr 2 25 ,».Aiarau. 5 . März . Morgens 6 llhr 3. 96 -->, gef. 0,16 >»,Mannst« »»,. 5 März. Morgens 6 llhr 3 .56 >».

fln die kultivierte Menschheit!
Das rege Interesse , welches weite wissenschaftlich « Kreise und

besonders Aerzte und Chemiker an unseren Erzeugniss n nehmen,das Interesse , welches auch besonders den Prozessen gilt , die wir
gegen eine betanute Konkurrenzfirma z« führen ge¬zwungen find, veranlaßt uns, hiermit allen Freunden der Wahr¬
heit die Zusicherung zu geben , daß wir nach wie vor festhalten an
dem von uns für- recht Erkannten , daß wir nimmermehr Nach¬
lassen werden in dem uns ausgeürungene » Kampf«.Die Pflege des Mundes und der Zähne nnd di« Herstellung der
dazu erforderlichen Mittel ist von zu großer Wichtigkeit für die ge¬samte kultivierte Menschbeit, als daß man ruhig zusehen dürste, wie
untaugliche oder gar schädliche Erzeugnisse durch «norme
Reklame als „ gut " oder gar „ da » Beste " angeprieien werden .Wie bisher , so wird auch in Zukunft unsere Parole sein :

Fort mit Salicyl, Saiol und allen ähnlichen, schädlichen Ge¬
mengen aus Mundwässern, fort mit ihnen aus allen Präparatender Mund - und Zahnpflege.

Alle« Gehässigkeiten zum Trotz werden wir siegen .
Fiat Justitia ! 2114a

Bombasins -Werke , Potsehappal-Oresden.

^ STAATS-KON]]

ms**
8981a

PFAFF- o . PHÖNIX -saom
sind unübertroffen in Qualität u. Leistungsfähigkeit .

Georg Mappes , Karl- Friedriohstr. 20.

etze
alle Arien ffir Fischerei
u. Jagd, wie Splegelaetza
als Treib - , Kleb- , Staack-,
Zug-Netze , Waden, Reu¬
sen, Wurfgarne, Bären
etc . am besten u . billigstenb . d . altrenommierten Fa.
Hch . Blum , Netzfabrik

Eichstätt (Bayern).
- --- - Preisliste frei .

Das Wunder durch das Chronophon! Klein Lieschen war krank ge¬worden, und di« besorgten Eltern boten alles auf , den Liebling wieder'
risch und froh zu sehen . „Ja "

, sagte der Arzt , „Medtzüt und Pflegeallein tun 's hier nicht. Das Kind muß zerstreut , erheitert werden, be-
önders durch Musik , denn diese wirkt oft Wuichey . Haben Sie nicht
ein Musikwerk zur Hand ? " — „Liider nicht ! " lautete die Antwort . —
„Nun , so wenden Sie sich, bitte ,

'an die Deutsche Chronophon- Gesell
schaff m. b. H . in Tarmstadt . Dort werden Sie ein tadelloses Instru¬ment, welches spricht , lacht , musiziert und singt, vollständig umsonst er¬
halten ! " Die iwtwendigen Platten dazu erhalten sie durch die Chrono-
phon -Gcsellschaft ohne Preisaufschlag . — Gesagt — getan ! und klein
Lieschen war — über die herrliche Musik hocherfreut — in kurzer Zeitwieder gesund . — 272a

tfimeiiigeiniifeiie Bücher uuD Schrille »
Sn beziehen durch A. Bteteretd'S Hotbnchhandlung,Ljedrrman» n. Cie . , kknrltzriihe.

Korfu und das Achilleion . Erlebtes und Erlauschtes von ThereseKracht . Mit vielen Illustrationen und einer mehrfarbigen Karte . Per .
lag von Mrich Kracht , Berlin 81V. Durch den Ankruf deS Achilleion
von Sr . Majestät dem Deutschen Kaiser hat sich die Aufmerksamkeit
weitester Kreise auf Korfu, die schönste der griechischen Inseln , gelenff.Es wird daher die uns vorliegende , in leichtem amüsanten Plauderton
erzählte Reisebeschreibung für jedermann eine willkommene und er-
wünschte Lektüre sein . Reichster Bilderschmuck , mit besonderer Berück¬
sichtigung des Kaiserschlosses Achilleion , unterstützt die anschaulichen Be-
chreibungen von Land und Leuten.

Rudolf Presber , Tie Dame mit den Lilien . PhcmtasttfcheS Lnst-
piel in drei Akten . Mt Buchschmuck von Walter Caspavi. ( Concorbia
Deutsche Verlags - Anstalt, Hermamr Ehbock in Borlin W- 30 . ) —

^ S,öO. zeb . JC 3.50.

ir
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Karlsruhe .

Donnerstag, S. Mirz 1908:
Chor- Probe.

J Der Torstand .
SL - SH

Schwarzwaldvereir
(Stkt . KarltrnSie)

Donnerstag den
5. März 1908

im Saal III,
Scbrempp .

Vortragunseres Mitgliedes Herrn
Kaufmann Beil (Firma Alb .
Olock & Cie .) : Spaziergang durch
Alt-Karlsruhe (mit Lichtbildern).

({aufm . Verein Hamburg )

Bezirk
MMR

Karlsruhe .

Jeden Donnerstag abend
Versammlung im Re anra «
„ Landsknecht" (Zirkel) altdeutsches
Zimmer .

LmiimMMMc «
Karlsruhe .

Heute Donnerstag , abends
S Uhr,

jmVcreinSlokal „ Goldener Adler ":

Monats -Versammlung
Geschäftliche Mitteilungen .
Bortrag des Herrn Hofschauspieler

Schneider : „ vom Sonnenoegel".
Gratisverlosung .

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
8495 Der Vorstand .

verein f . rl<marienzuchtu . Vogelschutz

Donnerstag den S. März ,abends V2® Uhr :

hn Vereinslolal „ Alte Brauerei
Bischofs", Herrenstraße.

Der Vorstand.

Apollo -Theater
3461 Karlsruhe , 10.2

Marienstrasse 16.
Dir. : Carl Diermeier .

Rieseöprogramm
vom 1.—15 . M &rz 1908 ,

täglich abends 8 Uhr :

tlt!
in he» Elchen , bestehend ans
2 Bettladen , a Nachttischen mit
Marmorplatten . 1 Waschkom¬
mode mit Maruiorplatte , Toi¬
lettespiegel , 1 zweiteil . Spiegel -
schrank mit Kristallglas , l Hand »
tnchstäuder, für den billigen
PreiS von Mark 325 . 88231

t 22, Sailen.
Der junge Iberr»

der mir Miiteilnug über mein ver¬
lorenes . Portemonnaie brachte ,
möchte nochmals gefl. Vorkommen.

Näh , « aiferftr . » 4a , 1 . St . 8 «« -

Verloren ging von Schützenstr. 14
bis Maienstr . 13 eine Doubls . Uhr »
kette. Tem Finder eine Belohnung
von 5 Mark . Abzugeben 88257

Maienftraffe 13, IH, l .

Berloren
ein brauner Pelz Dienstag abend.

Abzugeben geg n Belohnung .
88305 Bnnsenstraffe 2 , IV.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstand s , Lebcnsvers .-Abschl .-
Polizen , Hypothek rc. 87436
Alb Schiller, Karlsruhe ,

« dlerstraste 86 . 3. Stock,

RkAamnt „ Frankeneck “
Täglich Konzerte dev 3402* |

Damenkapelle Metropole .

Programm

Karlsruhe
Kcriferstrafte 133.
IS ' Preise der Plätze :

80 . 50 und 80 Pfg .
Abonnenten , Vereine , Kinder
und Militär Ermäßigungen .

Jeden Donnerstag
neue » Programm .

11 . Mär , 1008 .
An » der Zeit der große « franzöf .

Revolution . Dramatische Handlung .
Die Riagarawaffersälle . Natur¬

aufnahme .
Piston lolo . Fantasie über Tiroler

Volkslieder . Vorgetrag . v.KarlBöhme .
Kutscher, schnell fahre « .

Sehr humoristisch.
Bolerotanz der berühmten Saharet .
Da » elegant « Pari » : vir Bois da

Boalogne. Herrliche Naturaufnahme^
Ohne Dienstmädchen geblieben .

Sehr belustigend .
Au » dem Reiche der Seevögel .

Großartige Naturausnahme .
Der Karneval in Nizza . Neue groß¬

artige Aufnahme und mit herrliche»
Farbeneffckten ausgeuattet . 3377

z«r Architekten, Jtipifttre
Bauburkaus !

Konkurs« arcn -Verkauf.
Das zur Konkursmasse Kaufhaus Badenia Karlsruhe.

Gölliestr . 23 . gehörige Lager von Manufaktur «, Wall «,Weiß- und Kurzwaren, Glas und Porzellan nebst
Ladeneinrichtung soll en bloc rerkaust werden. 3430 .2.2
Schriftl . Offert , sind bis 10 . März 1908 bei mir einzureichen , wo¬
selbst auch Verzeichnis und Bedingungen eingesehen werden können .

Dev Konkursverwalter :
Carl Nagel , Karlsruhe, Kaiserstr. 150.

KchABersttigming.
Freitag den 6 . März , nachmittags 2 Ahr , werden im Austrag im

Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar öffentlich versteigert :
1 Chiffonnier , 1 Kommode mit 4 Schubladen , 1 Pfeilerkornmode ,
1 einttir . Schrank ( poliert ) , 2 Bettstellen mit Rost und Polstern ,
1 bereits neue Nähmaschine , 1 IH und 1 Ovaltisch , 1 Kinderlvagen ,
1 Spiegel , 1 Regnlateur , 1 Wanduhr , 1 Bodenteppich , 1 Hängelampe ,
Hirsch - und Rehgewerhe , Stahl - uni ) Kupferstiche , 1 bereits neue
Ladeeinrichtung mit kupfernem Ofen , 1 Hängelampe , 1 Salongas -
lüstre - und 1 Gaslyra mit Zug , 1 Lbstpresse , 1 Gasofen , 1 Zeis ,
und 1 Rotativ -Kopiermosthine , 1 Küchenschaft , 1 Trockcnständer ,
wollene und seid . Taillen , Damenkleider , weiße und farbige Bor .
hänge , Damenhüte , 1 bereits noch neues Grammophon , 1 Glocken¬
spiel , 4 bereits neue Billardqneue und 1 Würfelautomat und
noch vieles , 3452

wozu Liebhaber mit dem Bemerken höfl . einladet , daß alles gut erhalten .

Hiiclinin ii ii , AnktiorMeschiist.

Donnerstag , Freitag , Samstag und Sonntag

Auslage
3478 .3.1einer

Braut-Ausstatluno.kompl

Zur gefl. Kenntnisnahme , daß in der
chemigrapdilcb Vervielfältinnug » .
antalt Borholz r. 48 , I ein neues
Verfahren f Planzeichnungen ».Karten
eingesührtisi ; dassclbeersetzt vollkomm,
den teuren Zink - u. Steindruck . Die
Drucke könn in jeder Größe bis zu 2 m
auf jedes Papier u . Karton hergestellt
werden . Dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft u . von den hics. Behörden
u . bcrvorrag . Architekten als das Beste
u. Vollkommenste anerkannt für Bau¬
eingaben u. Vorlagen an Behörden
Als Unterlage dient eine sog. Oelpause ,
wie solche auch zu den gewöhn!. Licht¬
pausen verwendet werden Ein Versuch
mit dies. Verfadren wird das oben An -
geführte vollauf bestätigen . 3149 .15.2

Hochachtungsvoll
J . Dolland ,

Borholzstr . 48 , l .St ., Karlsruh e .

Rolladen u.
Jalousien

fabriziert unter Garantie für solide
Ausführung . Reparaturen jede
Art . sowie Ren -tzerri ten al er
Jalousien inkl. Anstrich werde »
prompt und billig ausgeführt

Jac . Appel ,
« ssenweinstr . 18. 3482*

Krankenpflege.
Wo könnte sich junge Dame in der

Krankenpflege ausbildenL t«efl . Off
mit näh . Ang . unter Nr . 88l7l an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 .1

Dame
findet diskrete Ausnahme bei sorg¬
fältigster Verpflegung in gutem Hause .

Sofortige Adopüon .
Gell . Offerten unter Nr . 88278

an die Elp . der „ Bad . Presse " erb.

utruHis . .» an ifiuf
zri « urlrrrrhe .

Donnerstag ven 5 . März 1908 .
42 , Ai>o ->„ .' ents » - 0 ! ' »e s, „ a « r

ibbi B lgelbe A oiiiieme» !skart « n >.

Mi ^ ol Anczels .
Ein von

Hof

Fritz Herz.
Paul Seidler .
M Schneider .
Hugo Habkerl

. Joseph Mark .
. Hugo Höcker.

. Felix Krones .

« Hivnmelhehet * & Wien, 3
Inhaber Louis Vier , Hoflieferant, **

Spezial-Wäsche-Ausstattungsgeschäft.

« »

Wenn Sie

BOVRIL
verlangen, hüten Sie sich vor billigen Nach¬
ahmungen. BOVRIL ist flüssiges PJeisch
und ist garantiert kräftigste Nahrung.

Halten Sie stets BOVRIL vorrätig .

Generaldepot F. MSj/EF 8 (ÜB . , Rondellplatz.1645a

Ükr von UmichkW
HtllSiemüite Worftisireil

werde« jeden Freitag von abends
5 Uhr ab verkauft . Auch jeden Tag

- NMll
für 70 Pfg . pro Pfund empfiehlt

Achtungsvoll 3481 .2. 1
Jakob Hö ^el ,

Sedanstraße 8s, Mühlburg .

Kommitzbrot
tets frisch zu haben . 88271 .2 .1

Ob Handlung , Lesstngstr . 78 .
An gutem, bürgerlichen MittFg -
. Abendtifch können noch einige

Herren leilnehmcn 88254
Akademiestraß « 42 , 3. St

An gut . bürgert . Mittag - >i.A >>end -
tisch können noch Heiren teilnehmeit .
8 7987 .4 .8 « ble rsiraß « 82 , 3. S t.

Uanfl so gut wie neu, lst
» » I billig zu verkaufen .

88260 Schillerstraße 4 . 1. Stock.

Auf kommendes Ziel empfiehlt sich
in allen vorkommenden 3484 .1 1
Äaler- u. ']ln |tmrf)frartintüi

Georg Baum . Maler ,
Zähringerstratz « 50 . 3. Stock.

Bester Zahler
abgelegter Herren » u. Damenkleider ,
Schuhe , Möbel rc. Postkarte genügt .
Komme in - Haus . 88218 .3 .1J . Brauner , Markgraf««stk. 14

Rücktransport
für einen Umzug von 5 Zimmern
ver Ende März von Karlsruhe nach
Mannheim gesucht . Off. unt .^88085
an die Exvcd. der „ Bad . Presse" erb.

Ksnip!. AMmr,
besteh . auS 2 hochhäupt. Bettstellen , 2
Rösten , 2 Matr ., 2 Polst ., 1 Wasch¬
kommode u. 1 Rachitisch m. Marmor ,
1 Chiffonnier . 1 Tisch in. Eichene! ,3 Stühle , 1 Vertiko , 1 Küchenschrank,
1 Küclientisch . 2 Hocker , alles nußb pol ,
zu 850 Mk . abzugeben, auch einzsln .
« cnbertstr. 2, pt, «ächftSKachthof .

Drama iit c nem Akt
Friedrich Hcvbel.

In Szene gesetzt vom Intendanten .
P rsonen :

Michel Angela
Bnon ^ rotn .

Raphael Sanzio
Bramante ,
Sangallo ,
Pap Julius •
Der Herz g . , .
Pancrano , sein

meiner . .
Panduivho , ein

Archäolog . . . Wilh . Kemps
Ein Diener des Michel

Angela . Lnd .Schncider
Volk , darunter :

Matteo , ) römische / Herrn . Benedict
Battista ./ Bürger \ Siegfr . Hciinel
Onuphrio , e n Geizhals Jos . Kauders .
Orstni , ein junger

Nobile . . - Ed . Schüller .
Vrospcro , ein junger

Künnler . . Franz Wahl .
Annunziata , eine junge

Bettlerin . . . Marie Genter .
Ein Arbeiter . . - August Schmitt
Giovanni , Bandit . Adolf Hallego .
Eine junge Fruchthändleriu L - Stolze .
Ein Mönch . . . Joseph Mark .
Ein Knabe . . Wilh . Schneider .
Signora Julra . . Magdal . Bauer .
Kinder , Schüler des Michel Angela ,

Schüler des Raphael Sanzio -
Ort der HandlungRom -

Raumungsvepbanf.
Wegen bevorstehendemUmbau meines Ladens gebe

ich auf sämtliche allerueuesten

fierren- u. Knabenkkidtr
doppelte Rabattmarken

oder »°/o in bar.
Auf älter- Sachen 30 bis 430 %

oder entsprechende Rabattmarken.

L. Greiz , Marienstraße 27.

Dramatisches Gedicht in einem Aus¬
zug

'
von Hugo von Hoffmannstal .

In Szene gesetzt vom Intendanten .
Pesoueu :

Ein reicher Kaufmann F . Baumbach .
Sobeide , seine innge Frau M . Ermarth .
Bachtjar , der Juwelier ,

Sobeidens Vater Joseph Mark .
Sobeidcns Mutter Amalie Cramer
Schal,lassar , der Teppich-

Händler . . Wilh Waffermann
Paul Seidler .

es <3

_ es
S -s

tS

Affad sein Sohn
Gülistane , eines

Schiffrha,pt »
mannS Witwe

Ein armenischer
Sklave

Ein alter Ka-
» meltreiber
Ein Gärtner . .
Seine Frau . .
Bahram , Diener des

Kaufmanns . .
Ein Schuldner des

Schalnasiar - . H. Nesselträger .
Ort der Handlung : In einer atten

Stadt im Königreiche Persien .
Die Zeit ist der Abend und die Nacht
nach dem HochzcitSsestr des reichen

Kaufmanns .
- « »»« « 7 st« i> ge« . */«10 Zthr .

Aaste - rröllnun *i?7 Ahr ,
Mittel -Preife .

Marie
Frauendorfcr .

Adolf Hallego .

H. Benedict .
Wilh Kemvf .
Margarete Pix

Felix Krones .

Färberei Printz
ÖS Büuütn — öOO AngMeütt .

Annahmestellen überall. 1030

Gebrauchter , gut erhaltener

Pfl»8, kgge
zu kaufe« gesucht. 3488

Hardt,iratze 2, 4. Stock.

™iöKip .ipi,iSgSS £
Offerten unter Nr . 88051 an die

Exvediti on der „ Bad Presse" erb. 2.2
Ent erhalt . Ktnvertregwageii

z« lause » gesucht .
Offerten unter Nr . 88247 an die

Exped der „ Bad Presse ".

Zu kaufen geiucht
ei » gebrauchter , einfacher Lehn »
sesf l od . dergl . Off. u . 'Nr - 88273
an die Expcd der „ Bad . Presse" erd.

Piano ,
schön im Ton , Nußbaum , ein Jahrs
gespielt, ist wegen Krankheit fof»rt (
billigst zu verkaufen Offerten unters
Nr . 88168 an die Expedition der ,
„ Bad . Presse " erbeten ._ Ll >

Pianinf », w
stru ^saitig , sowie einzelne bessere
Möbel , fern . Kücheneinrichtung sos.
billig zu ' verkaufen . B8212

Wilhelmstraße 17 , Spe - E -latz.
Ein älteres , gebraucht .T « se»klavter

i i billig zu verkaufe « . 88192
Näheres Morgeustr . 18 , Part .

Weg . Wegzugs v . Freiburg ist
daselbst in bester Lage ein solides ,
gut rentables

Hgijil- ii . WWsus .Z
int 1 . Stock Kolonialwaren - und
Flaschenbiergeschäft nebst Wohnung ,im 2 , 3 . u . 4 . Stock schöne 4 Zim¬
merwohnungen , Bad , Speise !. , Bal¬
kon , Veranda , ger . Speicher , Keller
u . Garten , unter sehr günstig . Be¬
dingungen zu verkaufen . Kleine An¬
zahlung . Strebsame Leute könnten
sich durch Uebernahme des Geschäfts
sichere Existenz gründen .

Tausch mit Karlsruhe nstbt aus
geschlossen. Offert , unter Nr . 1936a
a . d . Exp , der „Bad . Presse " .

In bester GeschasiSlage der Alt
stadt , nächst der Kaiserstraße , ist ein

IS Haus
mit Hof und Hintergebäuden , auch
zum Auiban geeignet , billig zu ver¬
tan en. Liebhaber wollen Adreffe
gcst . unter Nr 87824 an die Exp.
der „ Bav . Presse " abgebe» ._ 2 .2

Wegen Umzug verkaufe ich unter
Garamie gutgearo . Stoffdivan v. 30
u. 33 Mk. , hochf . Kameltaichendivan
v. 43 , 48 , 54 Mk. an , in größter
Auswahl , versäume dah . niemand diese
seltene Gelegenheit . 8 . RSirlir , Tapez ,
Schützenstr. 5 «, Magazin im Hof . V.
t April ab Schützenstr. 58 . 88186 .21

Frlseor-Einrlchinng,
eine gebrauchte , sofort billig zu
verkan e« . 88195.3.1A. Lorenz , KSrnerstr. 24 .

Gut erhaltener

Dachstuhl
mit Schieferdeckung auf einer Halle
mit ca. 16 w Breite und 22 m
Länge per sofort z « verknuse « .

Näheres im Kontor der Mtilil -
burger Brauerei , vorn». Frei »
herrl . v. Seldeueckfche Brauerei
in KarlSruhe - Niühlvurg . , 3489 .3 . 1

Käfler-Verkauf.
Ein Ovnlfatz von 736 Liter , sowie

runde von 70 - 220 Liter u . Blumen¬
kübel verschiedener Größe hat billig
zu ver «nie « . 87957.2.2
Frd . Fellhauer , Waldstr . 54 .

Zu verkaufen
2 vollsr. Betten , 2 tür . Kltiderschrank,
kl. Sitzsofa , 2 Nachtkästchcn, 1 fast
neuer Gehrock, ölgem. Rückwand f.
Ainateurphotogravhen u. noch anderes
mehr sehr billig . 88197

Kaiserallee 81 , Part.
Ein noch gmerholtenes Fahrrad

für 42 Mk. zu verkaufen . 88253
Kronenstraße 82, Hths .

Tpumeauxj
hocheleg,, geschl . Glas , mit Säulen u
Stufe , Jugendstil , i. nur 30 Mk. z. vrrk.
88276 DouglaSstr . 30 , Part .

Sandgrube zu reittii,
schön gelegen an der Landstraße , in
der Nähe bei Karlsruhe , sehr schöner
Sand , Gipser - , Maurer -, Zementier »
Saud . Offert , u Nr . 88235 an die
Expeb. der „Bad . Presse",

E >eg Buffet , neu , Bade -
eiuricktung in . Koh. . ,Feuerung , drri-
ui [ . Taschen -Diwan » Bertik » ,

hiffounier , best. S iihle , 2flamm .
Gasherd , großer Küchcnschrank, ,
für W rtichaü paffend , Bilder , ltür .
Kleidrrjchrank, werden sehr billig
> geg ven . 88219

Hirschstraße 1 , pari , links .
Neues Fahrrad für 7V Mk., ,

Sofa , frisch ausgepoistert , neu bezog-, t
für 50 Mk. Umstände halber sofort ",
zu verkaufen . 88241 .2.1 ,

Wilhelm,iraße 50 , Werkstätbe. i

Äierä-Verkauf.
Wegen Platzmangel ist eine grstK .

Partie Herde in jeder Größe und, -
Äussüyrung sofort sehr billig M '
ver - anf u . Schlosserei u . Harb - ^
lager Markgrasenstr . 8 . 8b2bll !
Schlosserarveilen jed. Art prompt u bill . -

Gut erb. IKockbenl !
mit Rohr für 15 Mk. zn verlausen . -
38207 Rüppurr erste . 10 , Part .

Flaschenschrank , >
neu , 400 Flaschen haltend , billig zu .
verkaufe » . 8817» ;

Näheres Adlerstr . 17 , Kontor .

Ottomane ,
neu tMoltonbez ) verstellbar , solidej
Arbeit , habe billig abzugeben . 88181

Hermann Wolf *. Dekorateur»
Marienstraße 62.

Zu verkaufe« :
l kompl. eisernes Bett » 1 grauer

Sportwagen mit Gummi , 1 Kin¬
derklappstuhl» alles fast neu.
ß '1 ' 1 Marien r. 28 , « I.

Bettstelle nebst Rost, Stühle
und Bilver sind wegr « sSh « lber
billig zu verkanten . 88233 ,

Sophienstraste 83 , I.
Zwei voll,räudige Betten (gevr . - m«t

dreiieiligen Wollmatratzen sind um¬
zugshalber billig z« verkaufen .
88228 Humboldt str . 24 . Hlh . I . Sk . .

I Kllilllpee Lt 1 Di»«,
neu , für 29 Mark verkauft . 88217

Werderstraße 11 , Hof , parterre.

Zu unkuuie ,ZA :°.L, .7.
Zu erfragen unter Nr . 88175 in

der Exped. der „Bad . Presse "

Ein gebr . Kinderliegwage « , blau
Kasten, billig zu verkanieu .
87842.2.2 Ka pelleustr . 8 , pari .

Billig z« verkaufen Hochzeits -
Anzug , schlanke Figur - 88268 .2 .1
Näh , verbindungftr . 11 , « riinwiukel .

Noch guterhaltene

Damenkleider
werden sehr billig verlaust . 8484
_ Kai serstrahe 51» 1 Trepp «.

Wachsamer und treuer 3.2

Hund
Rottweiler,prachtvolle - Tier,lV »Jahr ,
auch als Zughund verwendbar , um¬
ständehalber zu verkause » . 88075
Karl - Wilhelmstraße 30 , 3. St . r.

Ein rafferemcr

Wolfshand
ist preiswert zu verkanfe ».
88180 Werderplatz 50 , Bäckerei -

zu verkaufe «,
» „ . . . . sow. Seifert -
Bögel « . Weibchen. 87998 .3.1

Gerwig straffe 1«, 3. Stock , lks.

Zwerg-Rehplnscher .
schwarz und rostbraun , */* Jahr oft ,
sehr klein trab echt, zn verkaufen.
Apollo - Theater , Zimmer Rr . 9,

Sm . ll . Aa . lv. 2—7 Utah 2A



Sette 6 Dadifrhe Nr esse .

Geschäfts - Anzeige .
Unterieiohneter beehrt sich die ergebene Mitteilung zu machen , das « er neben «einemMaugwcharte auch ein reichhaltiges Lager fertiger

mittleren und feineren Genres eröffnet hat .
. , ,

Z “ m Verkauf gelangen nur erstklassige Fabrikate und bitte ich höfl ., das mir seithergescnenkte vertrauen auch meinem neuen Unternehmen gQtigst entgegenbringen zu wollen .
Hochachtungsvollst 3427 .3,2Albert Heil , G. Grosskopfs Nachflgr ., Hofl.,

Erbprinzenstrasse T.Telephon No. 1784. Mitglied des Rabatt >Sparvereins .

Bi««« 1 .
i Mts

und Vervielfältigungen .
A. Füller, UM ü,

Telephon 1719 . 2393 *

III

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurigePflicht , ihre A . H . A . H ., I . A . B . I . A . B.und Freunde von dem plötzlichen Ablebenihres lieben A . H.

M. Franke ,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die aftadtmisciie fferbinilung „Sinapia
"

I. A. : Max Wieber X-
Die Trauerkneipe findet Samstag den

7 . März , 7 Uhr c . t . statt . 3493

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten teilen wirschmerzerfüllt mit , dass unser innigstgeliebter Gatte ,Vater , Grossvater und Schwiegervater

Ferdinand Kern
Bureaodiener bei der Könlgl. Intendantur des XIV. Armeekorps
heute früh 6ljt Uhr nach kurzer , schwerer Krankheit im
Alter von 54 Jahren in die ewige Heimat abgerufen wurde .

Karlsruhe , den 4 . März 1908 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Katharina Kern nebst Löhnen ,
Familie Mantel .

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 5 Uhr vonder Friedhofkapelle aus statt ,
Trauerbaus : Schlossplatz 22, 3504

Zwei Helle engl. Schlafzimmer-Einrichtungenin «ntzbaum und eichen, Chiffonniere , Diwan , Spiegel -
schränke , Betten, Stühle , Spiegel , Chaiselongue , Haarmatratzen ,Fahrräder , Nähmaschinen und sonst noch vieles

empfiehltJosef Hischmann jr .,
Auktionsgefchäft , Herrenstraße 16«

NB. waren - und Fahrnisversteigerungen in und autzerdem hause werden jederzeit angenommen. B8272
Darlehen — vo » 2000 Mk. anDal lOIlBli auffteifltnb bis zu

. 20 000 Mk. — auf Schuldsch., Wechsel,
Bürgsch., Hyp., Erbsch. zu 7% auf
1—2 Jahre gibt Kreditaesellschaft .
Offerten unter Nr . 88148 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Var Geld-Darlehen
diskrete , reelle u. schnellsteErledigung .
Ratenrückzahl .zuläsfigBieleDankschr .
Provision vom Darlehn : 0 . Brftndler ,BarliiW . I. Friedrichstr. 196 . 1455a

45000 intf
zur Ablösung eines Restkausschilliugs
auf ein großes Haus , erstklassiges
Objekt , als I . Hypothek von pünktl .
Zinszahlcr mit prima Referenzen auf
1. April oder später aufzuuehme «
gesucht . Offerten mit Angabe des
Zinsfußes unter Nr . 2058a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb. 2.2

Darlehen gesucht.
Wer leiht einer Frau 3V Mk . ?

Pünktliche Rückzahlung nach Ucberein-
kunft . Offerten unter Nr . 68169 an
dir Expedition der „ Bad . Presse" erb.

11500 Mark
von Selbstgeber auf 1. Hypotheke, bei
guter Veranlagung auch 2 , per I . Avril
zu vergeben bei pünktlicher Zins¬
zahlung . Offert , unt . Nr 88015 an die
Exped . der » Bad . Preffe " erbeten .
Nur vormittags zu sprechen

Mk . 3000 .-
sucht gutgehendes , kleineres Fabrik -
geschäft mit 10°/, Verzinsung .

Vollständige Sicherheit .
Gefl . Offerten unter Nr . 2111a an

die Expedition der „ Bad . Presse ". 2 .1
Rolf! ohne Bürgen schnell diskret» Ulli gibt Selbstgtbrr . 1849a .5 .4Kersteu , Berlin 81 , Wattstr . 1 .

i
'
liliiii ii . iiiuiplnl!

zu verkaufen.
In der Nähe des Sallenwäldchens

3 '/stöck .» massiv. geb. Haus mit
Seitenbau u . Remiefc , große Terrasse
und Balkon mit einen : Bauplatz , Front
zu 2 Straßen , zusammen oder geteilt
zu verkauf «» .

Offerten unter Nr . 3488 an die
Exped . der Presse " erbeten . *

1.28 Mk.
kostet eine neue Uhr¬
feder ; Glas, Zeiger
je 25 Pfg . 2965 *

Uiiron -Reparaforanstalt,
Adlerftraffe 35.

Erlptiralfr. 11, Cdtpb. 141$.
empfehle

Dmerstilg nnii Freitag
lebendfrisch eintreffend :

echte holl. Angelschellfische ,
Rabelja«,
Aotzungen ,
Schollen»
Merlans zum Sacken,
Zlutzzander ,
Heilbutt im Anschnitt ,
Rheinhechte,
Rheinbackfische .
Zischkotelettr, 3505
Oft. Soles,
Oft. Turbots,
Rhein- und Wesersalm ,
lebende Forellen,
lebende Rarpsen,m . ;

'
i stufpiK.

« ebr. Bücher, sowie ganze Bi¬
bliotheken kauft stets zu gut . Preis .Jotas . Trabe , Buchhandlung ,8247a Lsfeubnrg (Baden ).

Ein vierräd . Wage « für d . Markt
geeignet, 1 Stoßkarren f. Maurer ,ein vfe « , ein Küchenschrauk . ein
Herd, ei» großer Küchenschaft,and . Schäfte , 1 ältere Kommod «,ein Reißbrett mit Schienen und
sonst noch verschiedene ». 88281

Wilhelmstraß « 10 , Seitb., pari

1 Heizer , 1 Maschinist, 3 Wärter »2 Werkmeister, 2 Aufseher sof .,1 Hausdiener , 3 herrschasttdiener ,2 Magazinier , 3 Lageriften, 4 Nommir
8 vuchhaller, 6 Verläufer versch . Br .,4 Reisende für hier und auswärts ,
2 liontonftrn , 2 Zittalleiter, 15 . März,
tüchtige erste Verkäuferinnen , 15. M.,
3 Ansangrverkäufertnnen , 15 . März .
Kassiererin , 1 Buchhalter !« u. noch
verschied , neue Posten durch das 88251
ftiufin . tedin . Manzen - Arm ,

ZSHringerstraß « 44 , pari

Conto -Corrent
Buchhalter .

Für das Bureau einer großen
Fabrik wird ein tüchtiger zu¬
verlässiger junger Couto-Correut -
Buchhalter zum baldige» Eintritt
gesucht . Offerten unt. Nr. 2108 »
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten._ 2.2

Tüchtige Weifende
werden zum Besuche von Privat -
kundschast, evtl, mit festem Gehalt ,
per sofort gesucht. ,

Offerten unter Nr . B8002 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb. 2 .2

Junger Mann , 32
Stenograph u . Maschinemschreiber
(HccmmonÄ) für Bur «a>uarbeiten
sWerkzeuMnctschrneuibranche) ge¬
sucht zum 1 . April nach Karlsruhe .
Off . mit Zeuamsabschr . , Gehalts -

e sub . G . Nr . 225 des . Ru -
dolfMoffe , Berlin , Leipzigerstr .103 ,

Seltene Gelegenheit !
Privatreiseude , Wiederverkäuser ,

Herren u. Damen verdienen 10—20Mk.
täglich . Heber 120 Mk. pro Woche von
Reisenden erzielt . Charles Horton ,
Kattowitz A, 36 . Schlesien. 1488a*

Eine Maschinenfabrik j
sucht für ihre

Buchhaltmig
| einen jüngeren , tüchtigen Be - !
amten , welcher besonders j

| auch zum Einträgen des
Kontokorrents Verwen¬
dung finden kann. Schöne |
störte Handschrift ist bedingt . !
Eintritt 1 . April . Bewer -

>bungen mit Zeugnis -Ab¬
schriften und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten unter f . k .
4161 an Rudolf JMo . se , j

! Karlsruhe . 3501

Kaufm . Lehrstelle .
Auf Ostern kann ein Junge in

mein Material - , Kolonial - u - Farb -
waren - Geschäst eu gros & en detail
eintreten . 4.2

Offerten unter Nr . I 88öa an die
Exped , der „Bad . Presse " erbeten .

Kil. Lehr
ist in einem hiesigen Engrosgeschäit
vo« jungem Mann mit guter Schul¬
bildung gegen sofortige Vergütung
z« besetze « . Offerten unter 88110
an die Exv . der „Bad . Presse." 2 .2

Lehrling aefudjt
für 1. April oder später auf
ein hiesiges , kaufmännische »
Bureau . Gelegenheit z« gründ
licher , kaufmännischer An »
b>ldu « g. Bewerber mit Be¬
rechtigung zum Einjährig - Frei¬
willige « Dienst erhalte « den
Borzug . 3.1

« est . selbstgeschrieben « Ange¬
bote unter Sir. 3424 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb

Aus Anfang April suche tüchtige

Korrespondentin ,
perfekt in Stenographie u. Schreib¬
maschine, mit prima Referenzen .
Tech « . Burea « Emil Gehorsam .
2 .1 Karlsruhe , Krieastr . 69a .

3.2BuDlttck,
welche in der Buchführung perfekt
ist , wird für die Jeit vom 1 . Mai
bis 16 . Oktober für ein Hotel im
Schwarzwald gesucht . Gehaltsan -
ansprüche , Zeugnisse u . Photographie
sind unter Nr . 1780 » an die Exp .
der „ Bad . Presse " einzusenden .

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für
größeres Geschäft unter günstigen
Bedingungen gesucht . Eintritt
1. April oder früher .

Offerten unter Nr . 3472 an
die Exped. der „Bad . Presse ".

Ladneriii ' Lebrstelle .
Ein talentvolles Fräulein , nicht

unter 16 Jahren , das in Handarbeit
gute Schulung besitzt u . geneigt wäre ,
sich in einem Stickereigeschäft als Ber-
käuserin auszubilden , könnte An¬
fangsstellung erhalten .

Gefl , Off. mit genauer Angabe des
Alters , wie seither. Tätigkeit u . Nr .88128 befördert die Expedition der
„ Bad , Presse " . 2.1

T
Suche sofort :
1 Kellner für Bahnhofrestr.

UI . Klaffe,
I 2 Restr.»Kell« «r»

3 Köche , Sal . Mk. 70- 80,1 « Scheuche-, f. Saif -, Sal . Mk. 150,1 Ko» Volontär , Sal - Mk. 30 ,3 HauSbnrschen, ca. 18 I . all,2 Kettnerinnen »2 Zimmermädchen ,
1 Köchin, Sal Mk. 70,2 Küchenmädcheu. 3464
Jul . Heinz , Tröster '» Stelle «

burea « , Kreuzstraße 17.

sofort gesucht . Offerten unter Nr .
2272 an die Exped . der „ Bad . Presse '

tr m
findet dauernde Stelle bei 2109a

Kreutzer , Kaminfeger »,eister ,
Baltn -Llehienial , Seroidrauerstk . 8.

2 tüchtige Steinmetze
für Grabdenkmäler und

i Plattenhauer
für Marmorarbeiten finden dauernde
Stellung . 3479.2. t

W . «& K . Xnssberger ,
Karl -Wilhelmftraffe 5.

Wir suchen zum sosortig- n Ein¬
tritt einen oder zwei tüchtige 2056a

Hammersclimlede
die nach Zeichnung arbeiten können.

Eisenwerk Söllingen.
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Wir suchen zum 1. April d . J . für unsere General-Agentur
Stuttgart einen

ersten Bureaubeamten u. Kassenverwalter.
Offerten von Bewerbern , welche branchekundig, gleichenoder ähnlichen Posten bereits bekleideten und kautionsfähigsind , an uns direkt erwünscht. 2053s.3.3

Lebens - und Fensions -Versleberuugs -GeseUschaft
„Janus “ In Hamburg .

wird von einer erstklassigen Lebensversicherungsaktiengesellschasl fürdie nördliche Hälfte des Großherzogtums Baden gesucht .
Außer einem den Leistungen entsprechenden hohen Gehalt werden

Diäten , Fahrkosten und Abschlußvrovisionen vergütet .
Tüchtige , geschästsgewandte Herren, , welche sich über gute akquisi-

torische und organisatorische Erfolge in der LebenSversicherungsbranche
ausweisen können, werden gebeten, Offerten unter Beifügung eine*
kurzen Lebenslaufes und Angabe von Referenzen unter K. > 1718
an Daube dt Co . , Frankfurt a . JI . einzureichen. 1998a .2 .2

Wchhalterin -Gesuch.
Ein Mode » und Mannsakturwaren - Befchäft am hiesigen

Platze sucht per sofort oder 1. April a . c . eine istchtige Buch¬
halterin » welche mit der einfachen Buchführung und etwas Korre¬
spondenz vertraut ist.

Damen auS der Manufaktur , Weißwaren und Konfektion be¬
vorzugt .

Offerten mit Gehaltsansprüchen unter Nr . 3583 an die Exped.
der „Bad . Preise " erbeten .

Tüchtige , Nichtorganisierte

Bautischler , Anschläger
i, all Holzbcarbcituiigsmaslhincn gciibtc Arbeiter
finden gutbezahlt « JahreSstelle «. 20S7a .3.2
Baugeschäft Alb . Blaus Witwe , Bern (Schweiz).

TOcbligi klilosser an! Geidsshriuilie
finde « dauernde Beschäftigung bei hohem Lohn .

2037a,2 .2 Gs § CllIllZ6l %
Spezialfabrik für Geldschränke und Banktresor «,

Ludwigsburg , Atrichstraße 21.

Tüchtige Verkäuferin
für Passementrie , Spitzen , Band - und Kurzwaren per 1. April„ m .

g « s „ cht . i
** Offerten mit Photographie , Zeugnisabschriften u . Gehalts¬

ansprüchen unter Nr . 3474 an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten.

Ein tüchtiger , selbständigerSchlosser
sür Werkzeug sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 3405 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3 .2

Hausbursche
von 16 bis 20 Jahren für sofort
gesucht . 3471 .2.2

Drogerie Walz ,

Hausbursche,
ein junger , kann sofort eintrete « .
Zeugnisse sind vorzulege». 88288

w . Spitz , Drogerie »
Waldstratze 05 , Ecke Sophienstr

Juljrknedjt ,
der gut mit Pferde » « mzngebeu
versteht, « üchte « und peißig
ist, sowie gute Zeugnisse auf »
zuweise « hat , wird gesucht.

3 « erfra,e « 3413 .3.2
Erbprinzenstr. 9, Bureau.

Stellen finden hier
und auswärts:

HerrschaftSköchinne«, b. hoh , Lohn,
1 Beiköchin .
Zimmermädchen , Kinderfränl .,Mädchen für alles, die etwas kochen

können, sowie 88279
HanS - und Küchenmädcheu.
LSroIllSükhsLsedntz.Alilalieiistr.11 .

Bessepbs Fräulein
findet in einem erstklassigen Saison-
Hotel des Schwarzwaldes während
der Sommermonate bei Fa >» licn -
anschluß unentgeltlich Aufnahme »
wenn als Gegenleistung die Beauf¬
sichtigung zweier Kinder im Alter
Otm 6 und 10 Jahren übernommen
wird . Fräulein , mit höherer Schul¬
bildung und ! möglichst musikalisch ,
erhält den Vorzug . Offerten unter
Nr . 2131a an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ._ 2J

Zimrnermätzch,«.
Junges , besseres, zweites Zimmer¬

mädchen sofort gesucht. 88252
Akademrefieatze sh, II.

Auf 1. April wird nach Mann¬
heim in ein gutes Herrschaftsyaus
ein tüchtiges , gut empfohlenes

Zimmermädchen
gejucht . Zu erfragen 88166 2 2
_ Kaiserftratze 190 , 111.

Besseres ZiunnernMes.
welches sehr gut » äh,, büg. n . servier ,
kann u . gute Zeug » , besitzt , wird für
>. April i. Herrschaftshs . n Wiesbaden
gesucht Lohn 28 M . Off , u. 7 . H 1118 a.
S n .- Exp . D . Frenz . WiesEaden . 2‘*,a8.l

(3 , I « llu » m'l L April eine Köchin .
die gut bürgerlich kochen

kann , und ein Zimmermädchen in
ruhigeS Haus . Offerten mit GcdaltS -
ansprüchen erbeten unter Nr 2U0a
an die Expedition der „Bad . Presse ".

91 adelten
für mittags zu einem 2 <,jährigen
Kind gesucht . 88143 .2.2

» ais - rstrast - 243 , Itl .

M Stelle finden :
* eine tüchtige Restaurat -Köchin,

Mädchen , welche kochen können, in
Privat und Kellncriirnen , 88262
starean » orstaeä , Bürgerstr . 10 .

Solkl - n. RkKlinrliiisnS'
K 'ldin-Kksnß .

Eine perfekte, tüchtige Köchin mit
guten Zeugnissen kann per 15. März
eintreten . Jahresstelle . Offerte »
unter Nr . 88189 an die Expedition
der „Bad . Presse " erbeten . 2.1

Eine selbstiind. Köchin
in HerrschaftShanS ptt so «et
gesucht . Lohn 30 Mk . p . Mo « .8 ---« Zu erfr. « matteustr . 11, p.

Gesucht auf 1b. März eine
tüchtige , solide

Köchin
bei hohem Lohn . 2015a .2.2

Gasthof Krone ,
_ Diengen l Baden ).

TöUißtS Msßiütttell
zu kinderlosem Ehepaar in dauernde
Stellung per 1 . April gesucht .
3502 Wßfiendstraß « 80 , parterre .
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sSnttchkeit geju t.
Meldungen schri ' tlch unt- Nr. i

an die Expedition der „Lad. Presse '
aber mündlich Etsenlohrsratze ?"
1. Stock , WeriagS 6 U
Sonntags 9— 11 und 2 — 5 Uhr.
lililill

für Süche und Hausarbeit .
ttornblumenstratze 4,

S8S44_ 2. Etage .

JitllstmWtll ,
hn gejucht » 347

Naderer Kaiserstr . 181 , l.

Zuverl. Mädchen,
Lohn zum 1. April gesucht ,
werberrnnen wollen fick melden

Be -

MaiMeii- ljesiicii. ’

braves Mädchen»
welches bürgerlich kochen kann
die Hausarbeit Versteht. 3876

Zährtugerstratze »14, III.,
Ecke Ritterstrabe.

Mädchen-Gesuch.
gesucht. 3460.2.

Zu erfragen Roonstraße 7»

Mädchen ,
brav und fleißig , für Küche u. Hau
arbeit auf 1. April gesucht. 881k

« aldftratze 8» , III.
Aus 1. April wird nach Manu -

heim ei«

liche Arbeit versteht , zu kleiner Fa-
milie gesucht. Näheres B8J44.2

'
Kaiserstratze 243, III , hier.
Gesucht wird sofort ein solides

Mädchen
mit gute» Zeugnissen . 3470.3.

« riegstratze SS ».
/IKSdchen-Gesnch.

gesucht.
Roonstratze IS , 2. Stock.

Ein Mädchen,
iio^cn iwvun oo \j£
« isenlohrstraße 35, IIL

fl adelten ,

Mädchen-Gesuch . =
Auf 1 . April wird ein jüngeres

Mädchen für Häusl. Arbeiten ge¬
sucht. Zu erfragen Waldhorn¬
straße 17. 2. St . B821i

Mädchen -Gesuch.

kann lt . die i
gesucht. Zü
Adlerstratze .

Mil- ihtll gesiiA.
Tin fleißiger Mädchen kan

eiutreteu . 84t
Näh . Rudolfftr . 14, im Laden .

fon orDcntiiiDCö
auf 1 . April gesucht .

Wiges Ääöihkil gkjllijt,
sahren ist . Gute Zeugnisse erforderlich

Zu erfragen vormittags und um
mittags vou 2—4 Udr . 34:

Mathstratz« 4, II .

isncye «rocil aui einige ou
Tag gesucht. bozro

Augu auraße IS, 2. St . 118 .
i für alle häus

. . . » liehenArbeiten
ans 1. April gesucht . Dasselbe kann
dg» Kochen erlernen. B8269

Marienftraße 53 , in .

Mädchen US
sofort gesucht. Zu erfrag . 682 -4 .3 .1
Markgrafeustratze 44 , im Laden .

Mädchen - Gesuch .
Ehrliches, fleißiges Mädchen auf

1. April gesucht . 68I90 .2. I
Kriegstratze 13S , II.

Gesucht
wird ein jüngeres Mädchen , welcher
zu Hause schlafen kann , zur Mithilfe
im Haushalt. B8284 .2 .1

Zu erst . Marieustr . SS , 1. St .
Ein tüchtiges Mädchen ,

das gut bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeiten versieht, wird auf
1. Avril gejubt . 88193

Kaiserstratze 181 »
Eingang Herrenur . 2 Treppen.

TWtzks Mta ,
kinderlieb , zu kleiner Familie mit 3-
jährigem Knaben bei hohem Lohn
per 1. April gesucht . 2113iUU
Ara » 2lrd) iteft Theodor Preckel ,

Pforzheim.

Mädchen ,
ältere», da» selbständig gut bürgerlich
koche» , sowie sämtliche Hausarbeiten
verrichten kann, zu kleiner Familie
nach Bruchsal sofort gesucht . Hoher
Lohn und gute Behandlung zugc»
sichert. Offerten unter Nr . 2112a an
flsear Landwehr, Agentur der „ Bad
Pr . sse *, Bruchsal . 2.2

Hädchen
für Küche und Hausarbeit sof . gesucht
88249 Akademiestr . « 3, 2 . St .
fttefitrht für 1. April ein Mäs -
l2U . sllll1t chen für alles. 68009
2 .2 Kriegstratze 89 , II.
Junges MöHrhan wird gesucht
willige » » Iklllhllvll auf 1 . April.
88268 Akademiestratze 42 , IIL.

Zwei Damen suchen per 15. März,
event . 1. April, ein gut empfohlenes
Mädchen, welches in allen vor¬
kommenden Hausarbeiten erfahren ist.
Näheres Kreuz ratze 81 , 1 Treppe
hoch , bis 5 l .hr nachmitt. B8270

Sofort oder 15. März tüchtiges
Mädche«, daS gut bürgerlich kochen
kann u. in allen Hausarbeiten erfahren
ist, bei gutem Lohn gesucht, B8239

Herreustratze 14. 3. Stock.
Anständ . Mädche « , welches sich

den Häusl . Arbeiten gerne unterzieht,
findet auf IS. März oder 1 . April
gute Stell « . 88182 .2. 1

Hirschstratze 73. 2. St
Gesucht aus 1 . April zu kl . Fam .

bei hoih. Lohn weg. WerheiraH . >d.
Diädchens ein aut empfohlene»
Mädchen , d. selbst , gut bürgerl .
kocht u. Häusl. Arbeit , übernimmt .
Westendstr. 52 , 2 . St . B8204

Ein ordentl . , fleiß. Mädche »
wird weg. Erkrank, des bisherigen
in kl. Haushalt sof. gesucht. Näh.
Frau Arthur Fackler , Sophien -
stratze 81. B8232

Braves , tüchtiges israelit . Mäd¬
chen, welches selbständig einen
Haushalt führen kann ( Vater und
Sohn ) gegen hohen Lohn gesucht.
B7976 Stephanienstr . 3 part .

Zu kleiner Familie wird ein
tüchtiges, ehrliches Mädchen für
alle Hausarbeiten auf 1 . April ge¬
sucht. Friedenstr . 16, 3. St . B8039

Ordentliches, fleißiges, selbständiges
Mädche« f . Hausarbeit b . hoh. Lohn
gesucht . Ämalienstr. 65, I V. B8154

©in braves Mädchen wird sof.
od. auf 15 . !>s . zu kl. Fam . gesucht.
Zähringerstr . 57, 2 . St . B8211

Ein solide» Mädchen , welche »
etwa» nähe» kann , auf sofort gesucht .
8vi98 Schützeustr . 18 . pari.

Suche aus 1. April ein tüchtiges
Mädchen . Frau Regierungsrat
Juuzer , Eisenlohrstr. 10. B8104

GS -esucht
wird zur Besorgung der Wohnung
eine Frau , am liebsten alleinuehende
Witwe reiferen Alter» , gegen freie
Wohnung und evil . kleine» Gehalt,
auf 1. spätesten» 15. April. Off. u.
68248 an die Exp . der «Bad . Presse *.

ÄTdNdtAlkdUMädche «
für täglich 2—3 Stunden sof. gejucht .
88266.8.1 Werderplatz 23 , IV .

ÄiAize Moustsni
im Tage sofort gesucht. 88145 2 .2

Garteustrutze 36 , IIL
Junge , tüchtige Mouatöfrau oder

Mädchen für einige Stunden de»
TagS sofort gesucht . 88127.2 2

Dnrkacher - Allee 29 «, 4. St . l.
Tücht . . gewandteMona >»irau für

vor- u nachmittags sofort gesucht.
88224 Weltzieustr . 34 . II . rechts .

Mouatöjra» oder Mädche«
auf 2 Stunden vormittags gesucht .
B»238 Leopoldftr . SO , 11., L
Gaubere MouatSfra« gesucht.

88265 Werderstraße 8. 4 . Stock.

Rm>. Km
gesucht. 88274

Näh. Melanchth - nftr . 1. IV.. l.

Dadischr Dresse . Seite 7

Lnsrbetterinnen
für Röcke und Taillen , sowieLehrmädchen
können eiutreten. 88070.2.2

Waldhorustr . 7, 2. St .

illsar
sowie

Mädchen ,
welche daS Bügeln
erlernen wollen, fin¬
den dauernde Be¬
schäftigung. 2731a*
Färbtrei Printz,65 Ettlingerstr 65 .

Modes .

Exped. der „Bad. Presse *.

Lasjmiilhkn -her Lsssklill
für ca. 2l /t Stunden täglich ai
IS. März gesucht . Nähere » bi
4 Uhr nachmittags zu erfragen.
B8221 Kurveustratze 12 , III .

Steilen suehfen

Expedition der „ Bad . Presse".
Jüngerer tüchtiger

Techniker»

„ Badischen Presse ".

Exped. der «Bad. Presse".
oerf) . 1unn

Exped. der «Bad. Presse " erbeten .

Lehrstelle -Gesocb.
Junger Mann , 20 Jahre, mö

sich als Mechaniker auSbilden.

abziigkben.

Kochlehrftelle
auswärts gesucht.

Fränkin ' • d. LcbenSmittelbr . erfahr.
JluUICIll sucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr. 8823S an
Exped . d r «Bad. Preffe*.

r «el Ltäulein

Gewandte Kellnerin
findet verdienstreiche Stelle durch

«li HiiiWtm rss

Utlndcrfränlein
Hause, wo grüß. Kinder, nach äu».

Williges Mädlhcn,
welches im Nähen und Bügeln be¬
wandert, aber noch nickt gedient hat,
16 Jahr alt , sucht Stelle als an-
gehende» Zimmerulädchen , wo eS noch
angelernt wird, in nur reellem Hause
auf Ostern od . 1 . April. Persönliche
Borstellung. Offerten unt. Nr 2101a
an die Exped der „Bad . Presse * . 2.2

Fräulein ,
bat schön längere Zeit bei Kindern
war, im Nähen u . Bügeln bewandert
ist . sucht Stelle al » Kinder -
fränlei « oder Stütze .

Offerten unter Dir. 88246 an die
Expedition der « Bad . Preffe* erbeten .

Mädchen ,
welche » perfekt bügeln und nähe«- kann und sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht, sucht per
1 . April Stellung » wo ihm Ge¬
legenheit geboten ist, das Kochen zu

« erlernen. Offerten unter Nr 88 -77
" an die Expedition der „Bad. Presse *.
h Line im Kochen und anderen Hau»
i, “ arbeiten criahrene ältere Person
g sucht Beschäftigung als Monat »-
- rau oder zur Anshilfe . Zu er»
tt fragen u. E. B . Durlach , Auer»
U straße 50, 3. Stock . 87989 3 .8
i» Fräulein , hier fremd, sucht per

sofort Stellung in vess. Haute als
Stütze , wo sich selbige» in der Küche

- vervollkommnen kann . 88261
( Barraa Jlorasch , Bürgerstr. 19"

Fin ül^ fiun ba8 bürgerl. kochen t
Llli luuUÜKII , u . die Hausarbeit gut

' besorgt, sucht Stelle auf 1. April.
»- Offetten u. Nr . 8 035 an die Exped .
c- der « Bad. Preffe*. 2 1

Eine staatlich geprüfte, gut em -
^ pfohlene 88078 .2 .2
i Wochenpflegerin
- sucht Stelle für Mitte März.

Zu ertragen bei Frau Britsch»
Hebamme , Körnerstr . 38 , I.

5 Zigarren .
- Fabrik -Lade « , in bester Lage,r. zu vergebe «. Erfordert . Kapital
>* 2 Mille. Offerte « unter Nr . 88172

an die Exped. der « Bad. Preffe* erb .
» Grotzer Laden
£ mit 2 Schaufenstern, zu jedem Ge-

schüft geeignet , mit Wohnung zu
1 vermieten . Nähere » Beilchenftr . 7,
- bei Kortoluzzl , oder Friseur
tr Ettrcher, Ecke Humboldtstr. 3,,s ‘6*l

—
Sttiferflr . 23

~ mit schöner 2 Zimmer-Wohnung
auf 1. Avril oder später zu vermieten
2424* Näheres Kaiserstr . 23,2 . St .

Baden-Baden.
: Eleganter Laden ,

!- neu , modern , Bronce -
t, Fensterfassung n . Marmor -
« Fanade , In . Lage , bllliK in
r vermieten . Näh . d . : 1902a.2.2
a Falk & Groetz ,
; Hau Baichert, Baden - Baden .

. Nördl. Schwarzwald
, löhlitrlt iilli SÄ » IM !
« Wagenfahrt von Station Ackern, vark-

artigen Garten u Wohnräume, reich-
- liche » Zugehör, Wasserleitung re., zu

vermieteu , jährlich 1000 Mark.
Offenen unter Nr. 88094 an die

^ Exped. der „ Bad. Presse*. 2.1
!- Sechszimmerwohnung .
f Waldhornstraße 8,1 Treppe hoch,
I ist eineherrschaftlWohnung , 6Zimmer »
» Küche, Bad , Veranda , Trockenspeicher,
t. Waschküche , auf 1 . April zu vermieten,
a Näh . daselbst Seitenb. 3. St . B8ist 6.1

» 5 Zimmr - Wahiihd 1
- gegenüber dem Palais Prinz 1

Max p. 1. Avril zu vermiet. >
Näherer Kurls raß « 12 im I* Laden. 3487L.1 1

Schöne , geräumige 88178 .2 .1
j 4 Zimmer -Wohnung
1* mit Zubehör, 1 Stiege hoch , wegen
" rückgängig gewordener Versetzung per
> 1 . April evtl, später zu vermiete«,
it Näh . Durlucher Allee 4, im Laden.
'

4 Zimiitt-Mlillaig
, Kaiserstratze 165 im 4. St., an
£ kl. ruh. Fam. auf 1. April zu verui.
f Preis 675 Mk. 2146*
f. Ladwl { Bert «eh, Hofjuwelier .
" 4 Zimmer -Wohnung ,
i. geräumig, mit Bad, Veranda , sowie
x sonst. Zubehör, in gut. Hause, sofort
1 od . spät. umständeh . zu vermieten. Näh.
t « ngustustr. 11, 1. St . 85485.10.10
" 4 Zimmer» Wohnung mit Bade¬

zimmer , Balkon u. reich!. Zubehör auf
, 1 Avril d. I . zu vermiete«. Zu erst
» Georgsriedrichttr. 2,1 . St . 8 —°
- Wohnung» ein Zimmer u. Äüche
. nebst Keller, im 2 . St ., aus 1 . April
a billig zu vermieteu . 3373.5 .4

Korlftrutze lg » 1. Et.

4 Zimmemohnung
Gg.-Friedrichstr .84 , 4. Stock,
3 Zimmemohnung

Rintheimerstr. 1» 4. St -,
schön modern eingerichtet.

Näh. im Bureau Melauch -
tboustratze 2. 1654*

Lltzöük 3 ZiNM - Mtzinulg
mit Zubehör auf 1 April oder auch
sofort zu vermiete « . 3476 .6.1

Nähere» veilchenstratz « Rr . 7,
bei loh . Sorrolurrt .

Eine schöne Mansardenwohnung
v . 3 Zimmern , Küche u. Keller ist
auf 1 . April zu verm. Zu erfrag.
Karl -Wilhelmstr. 28, 3 . St . , beim
Eigentümer , links. B7923
Backstratze 58 wegen Versetz , im
4. Stock schöne geraum. Wohnuug,8 Zimmer, Zubehör, aus 1 . AprI
zu vermieten . Prei » 310 Mk. Näh .
2. Stock , links . 87544.3.3

Bürger ratz « 6, Nähe d. Postgeb.,
ist im HinterpauS frdl. 2 Zimmer -
Wohnung , Küche re. auf 1. April
an ruhige Leute zu vermiete « .
Näheres Vorderhaus 2. St . 68184

Douglasstraße 20 ist im Seitenb .
eine 2 Zimmerwohnung, Küche u.
Zubeb . sof. o . sp . zu verm . M ' 985

Durlache -Allee 29a tu eineschone
5 Zimmerwohunng mit Balkon ,
Veranda , Badz. , Klosett billig zu
vermieten . Näh . part . 88014.8.2

Friedenstratze 23 ist eine Wohn-
»ug von 2 Zimmern, Küche und
Keller per 1 . April oder auch etwas
früher zu vermieten . Preis 220 Mk.
Näheres im 2. Stock das. 68,'83

Gottesauerstr . 13, 1 . St . , ist eine
Wohnung best, aus 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . April zu
vermieten . B798 -

Karl- Wilhelmstratze 49 ist eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Zubehör auf 1. Mai oder später zu
verrnieten . Näh . das. 86288.10.7

Körnerftratze 30 iit im 3. Stock
eine freundliche Drei -Zimmer »
Wohnnug mit Zugehörauf 1. April
zu vermiet. Näh . panerre . ><7993.3.1

Kriegstr . 88, 2. St . , Wohnung von
3 Zimmern , Küche u. Zubehör,
mit Gartenaussicht , zu vermieten.
Näheres parterre . B82-14

Luisenstr . 50 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern, Küche
mit Koch- u . Leuchtgas auf 1 . April
zu vermiet. Näh . 2, St . 88201

Luisenstr. 75 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 schön . Zim¬
mern » Küche nebst Zubeh . auf 1 .
April zu verm. Näh. part . B6415

Schillerstratze 3 ist ein Zimmer »
Ntansukde , Küche , Keller an ruhige
Leute ohne Kinder sofort zu ver¬
miete«. Zu erfr. 2 . St. 6"-".'.,

Stephanien r. 32, 4. St , Seiten¬
bau ist eine nette 2 Zimmer¬
wohunng mit Küche und Keller
für 240 Mark auf 1. April zuvermieten . 8091*

Sterubergstr. 7, 2 . Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohunng u. Zu-
bebör auf 1. April zu vermieten.
Näh. das. 2. St . rechts. 87691 2 .2

Weltztenftraße 4 . Ecke Lophien -
stratze , ftuö -j schöne 4 Zimmer »
Wohnungen mit Bad u. sonstigem
Zubehör, in der Preislage von 600
bis 730 Mk. sofort oder später
zu vennieten. Näheres Garten¬
straße 49, l . 19183*

Weltzienstratze 4 , Ecke Sophien-
üratze , ist im Hinterh- eine Zwei»
zimmerwohunugsow . Werkstätt«
auf 1 . April zu vermieten . Näheres
Gartenftratze 49 , l . 19184*

Zu vermietet«
Mühlbnrg, in neuerbautem Hause ,
im 2. Stock, hübsche 4Zimm «r»
wohnuug auf I . Juli an ruh . Leute .
Z . erfr . ^theinstr . 34, i. Lad . 88199
Mühlburg , Rhein ratze 82 ist
eine Mausardeuwohnuug vou 2
groß. Zimmern, Küche , Keller sof . od.
auf l . April zu vermieten . 88177.6.1

iliöM^ lcranüraiirafit id
zu vermiete « : Vorderhaus.
Wohnungen» 2. und 3. Stock , je
3 Zimmer und Küche mit Zubehör
und Wasierleituug. Preis 372 und
276 Mark. >089*

2 schöne , Helle Sitzplätze für
Schneider, sowie ein schönes , un¬
möblierte» Zimmer zu vermieten .
Zu erfragen Lndwig - Wtlhel « .
stratze ll , Hth» . 3 . St. 882,6.2.1

In gutem , geschl. Hause findet eine
gebild . Dame hübsch möbl . Wohn »
u . Schlafzimmer» mit oder ohne
Pension. Näh . zu erfr. u. Nr. 8768d
in der Exped. der „Bad Preffe *. 2 .1
Wohn» uns Schlafzimmer , gut
möbliert, gutes ruhiges Haus, Mitte
der Stadt , sind billig zu verniieten.
Näh. Zähringerstr. 84. 2Tr. 8 "««

MSdl. zimn » .L "'L
Herrn z« varmiete «. 88030
2 .2 Rudolfstraße 23 , pari. , lks.

Hübsch möbl. Zimmer
mit vorzügl. Pension , > Treppe , zu
vermiete « Näh. Kaiserstratze 93 ,3 Treppen. 87982.52

Ztvei gut möbl. Zimmer find g>
bessere Herren , mit od. «ohne Pen¬
sion , sofort zu vermieten . Näher«»
Blumenstraße 2, 1 . Stock . Oa
parle frangais . B7879

vermiete». 87763.4.4
Kurveustr. 1V, HL, Auskunftpart.

Einfach möbl. Mansarden»
»immer mit oder ohne Pension
zu vermieten. B7980&2

Kaiserstraße 93 , 3 Trespen .
Adlerstrahe 1» . g Trepp ., fit auf

18 . März sin schön. , gr . , hell, wie
hübsch möbl. Zimmer an geb . sal.
Herrn zu vermieten. B822S

« kademiostr . 4« sind 2 gut möbliert.
Parterre -Zimmer an einen oder
zwei Herren zu vermieten . 88245^ 1

Amalienstraße «1 ist ein freund».
möbl Zimmer , in Garten gehend,
sof . billig z« vermieten . 88023 . ' ,

Amalienstraße 63 , pari., gut möb¬
lierte » Zimmer auf IS. März oder
später zu vermieten. B8188.24

Bismarckstraße 31 ist ein einfach
möblierte » Zimmer (französische
Mansarde) auf die Straße gehend,
auf 1. April zu , vermieten - Zu er»
fragen parterre . _ B.g023.2-8

Touglasstr . 9, 3 . St . rechts, ist ein
gut möbl. Zimmer an ein. Herrn-
>of . od. spät , zu denn . B8223

Kaiserstraße 175 , 3 Trepp . , ist ein
gut möbl . Zimmer mit Pension
billig abgugeben. B8222

Karl -raße 13, 2 Treppe », ist ei«
hübsches Zimmer mit guter Pension
zu vermieten . B8258-2-1

Kroneustr . 3, Hth , 2 . St . , t . . wird
in ein hübsches Zimmer ein Mit¬
bewohner für sofort gesucht .
Preis 7 Mk. monatlich . 88267.2.1

Lammstr . 3 . 2 Tr ., ist ein groß., schön
möbl. Balkonzimmer , in hübscher
Lage , mst Aussicht auf den Schloß-
platz, aus 16. März zu vermiet- 88253

Leopold stratze 13» 2 Trepp -, frdl.
möbl . Zimmer billig sofort z»
vermieten . 88187 .2.1

Lesfingstratz« 33, 1 Treppe , ist ein
gut möbl. Zimmer auf IS . März
od. 1. April an eine» besseren Herrn
billig zu vermieten ._ B7974

Lnisemftrafte 21 find 2 kleinere
Mansardenzimmer mit Kochofe «
aus sogleich zu vermieten. Näderrg
im 3. Stock. B8194.2.1

Markgrafenstr. 34 , 3 . St . r . , ist ein
eins, möbl . , heizbar . Mairsarden -
zirmnrr an ordentliche Person sof .
zu vermieten. B8210

Partstraße 3, parterre , ist ein schön
und gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten ._ B7994.2 .2

Philippstratze 8, 2. St ., ist rin
möblierte » Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder später zu be¬
ziehen ._ 87919.2.2

Rankeftraße 5,? 2. St ., recht», schön
möblurte» Zimmer per 1b. März
od - 1. April zu vermieten. 88185.3 I

Sophienstr. 114, 2. St . r . , ist an?
15 . März ein gut möbl. Zimmer
zu vermieten. B8081

Sophienstr. 129, 3 . St . , ist ein gut
möbl. Zimmer auf 18 . März vor¬
übergehend zu verm.

' B8220
Wald stratze 24 , Hths ., 1 Tr . , ist ein
freund !, möbl., 2fenstrig. Zimmer
mit separatem Eingang billig zu
vermieten. B7963.3.3

Wald stratze 75,3 . St , Nähe Haupt¬
post , ist ein gut möbliert. Zimmer ,
nach rückwärt» gelegen , fafart zu
vermieteu . B8073.2.1

Wtlhelmstr . 46 , 3 Treppen, ist ein
schönes, grotze», gut möbliertes» auf
die Straße gehende» Zimmer so»
fort billig zu vermieten. 68208

Zätzrtngerstratze 27, 1 . St . , »st
ein freundlich möbl . Zimmer an
anständigen Herrn sofort z« ver¬
miete». B7997.2 2

LüD
Suche sofort oder später ein Ko »

lonlalwarengeacb . m Wohn itt
Karlsruhe od. Uuia. zu miete » .

Offerten unter Nr . 88130 an di«
Expedition der «Bad. Presse" erbet.

Wohnungs-Gesuch . Z
Ehepaar sucht auf 1 . April oder

1 . Mai freundliche 2 Zimmerwoh -
«ung mir Küche u . Zubehör . Off.
mit Preisung . u . Nr . B7930 an
die Expedition der « Bad . Preffe " .'

Kinderloses Ehepaar sucht per
ff 1 1 3iN«er-Ks-as«r L
Südwest - oder Weststadt.

Offerten unter Nr B8>31 an die
Expedition der « Bad. Preffe" erbet.

Ruhige Familie jucht per 1. Zulr
3 Zimmer - Wohnung. Offerte »
mit Preisangabe unter Nr. B8243
an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Kleine Beamtenfamilie sucht per
1. Juli schöne, freundliche WohuuUM
von 3 großen Zimniern u. Mansarde ,
womöglich mit freier Aussicht Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter Nr .
68159 an die Expedition der »Bad.
Presse ' erbeten.

Elegant möblierte» Bsohu-
«. Schlafzimmer mit voller Pension
bei englischerArbeitszeit gesucht. Bade¬
zimmer od . Badebenützung erwünscht.
Weststadt bevorzugt , jedoch nicht Be¬
dingung . Off. u- Nr. B8242 an die
Spedition der „Bad . Pr esse' .

Unmöblierte » Zimmer ßltr
iere Frau zu miete « Gesucht,

Mitte der Stadt , 4. Stock aber an»-
geschloffen . Off. unter Sk . 88176
an die Exped . der »Bad. PreGe " erd» .
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Garantiert 2390 .20 .4 |
schmerzlose Zahnoperationen

1
werden tagt . (in Narkose ) unt . ärztl . Leitung ausgeführt .Zuhnateiiev Hüu &ler
Teleph. 2156 Amalienstr . 25 a hinter Hauptpost .

Pension E&etenmeier
Korhsthuio fwr junge Mädchen ,
Akademieftraße 65 , II empfiehlt 8527 *

Zimmer mit Pension Zu verschieden . Preisen
IVlittagstisch Abendessen

von 12— 2 u - von 4—6 Uhr. von 7—9 Uhr.

r
Kaiserstr. 26 ÄKS Kaiserstr. 26

lizer Ln «.
Um noch vorhandenes Winterlager rasch zu räumen ,veranstalte ich von
Donnerstag den 5 . bis Samstag den 14. März

einen grossen

i 25- 511 Hi
auf

V. .

Stickereien , Roben , Binsen ,
, Kinderkleider .

Seidenbänder mit lO °
/0

Berta Schmidt .88072 .6 .2

Grotze Berliner Lotterie
des Trabrennvereins mit 216 VVV Losen60S » Gewinne . Ziehung 158/13 März .

Nlk . 100,000 W .
dabei 17 Haupttreffer mit 3301 .5.3Wik . 50,000 W.

_ sämtlich m it 70 resp. 90 Prozent rückzahlbar durch
I 1 Stttch 1 Mh . | C «3f * I GÖtZ | IO StUck 9 Mt . |

Hebelstratze 1115 . — Karlsruhe .Jean Antweiler , H . Meyle , Christ . Wieder .

D . R . C M .
^iLLn ><onsffziktionen . i.sden - p2c2den
Glasdächer k Veranden etc .

A . Schlachter
KARLSRUHE .

Locomobilen
Fahrbare Dampfkessel

gibt kauf- und mietweise ab : 6640a.52.31
Masel™ - Industrie Ernst Halbach, fl.-G.

Frankfurt a . M. , Kettenhofweg 95.

25 Stück frische Landeier Mk . 2.6925 „ „ groffe Siedeeier Mk. 1 .89199 „ für Wirte und Wiederverkäufer Mk. 9 .29 .ES gelangt nur ganz frische Ware zum Verkauf . Orig .-Kisten mit 720bis 1440 Stück zu Tagespreisen. Bestellungen werden per Post, Teleph . 1312,oder persönlich im Laden Schützenstraffe 63 » entgegengenommen .- Lieferung frei ins HauS. - 87924.2.2
Firma G. Bene , 'ältestes Eiergeschäft am Platze .

an gros_ gros alS :ÄS ?*1" ’»»»»'«
Limburger Mainzer Hand -

Garantie für feinste haltbare Ware. Reellste Bedienung.
1 Preisliste gerne zu Diensten . — Prompter Versand .

Th . Ziininerniann , «fahr
Kaiserstrasse 69 . — Gegründet 1888. - Telephon 249 .Erstes und leistungsfähigste » Spezialgeschäft am Platze .

Um WM "
$ 75482.2

ist erhältlich .Stein straffe 31. 11.
Bäckerei -Verpachtung

in Garnisonsladt. Miete 400 Mark.
Lutrüt sofort . 6776l .3.3

Bnf , « lncksttz. 9 ,

3 Landauerwagen
billig , n
3214 .4 .2

leicht und gut erhalten
verkaufen bei
Job . 15rot *. Wigtiihiier .

Gchützeustruffe 42 ,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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♦♦
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♦♦
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♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦4
♦♦

Wegen Platzmangel verkaufe während des Umbaus meiner Lokale
die vorrätigen

Schlaf-, Speise-, Herrenzimmer,
Salons sämtliche Einzelmöbel

zu

bedeutend ermäßigten Preisen
einige zurückgesetzte Buffets
_ zu jedem annehmbaren Preise . — " 3201 .3.3

D . Reis . Kniiieiistr
.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
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♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
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♦♦
♦♦
♦♦

♦♦
♦♦
♦♦
♦♦

H♦
♦♦
♦♦

♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦
♦♦

Garantiert frische

Teinkeier
mit Kontrollstempel versehen, liefert
zu herabgesetzten Preisen franko ins
Haus hier und nach auswärts bei
Abnahme von 60 Stück im Aufträge
der bad . Eierabsatzgenossenschasten
Berblilih Scr Iisd . linbMlschsstliditli

KlNlsülllvtkeillt, 2567.6.5
Ettlingerstr . 59 . Telephon 279 .

I1 piirrobst

Kayser“- siayiaM8 „ Germania“'
Fahrräder

ModeUe 1903 WWlt 3386.6 .2
sind preiswerte , unerreichte QualitätHmnrken .

Äsfb « . WilK . Göhler , Haldstae Mn,- S Telepla -osa. ISIS , g-

als :

calif. äpricojen ,
calif. Birnen,

Briin«llCII (ft’8nzos.?istoll«s)
Bordcaux-pflaumen,

patnpfäpfel ,
Zwetschpn m 3 Crossen,
Zwetschgen ohne Stein,

gemischtes Obst
empfiehlt 2336 .4.4

W . Erb,liMlplal2 .
Heute frisch

eintreffend :

Feinste holl.
Schellfische,

| großmittel p . Pfd . 32 Pfg . !

Brstsditlifisditp .Pfd .25Pf .

la. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Pfg -

empfehlen 6131

Pfonnhuch 8 6.
G . m . v . H.

[ in den bekannten Der - ^
kaufsstelle«.

Möbel,
Betten,

eelvilres
finden Sie in reichster Auswahl zu
den denkbar billigste « Preisen .
Teilzahlung gestattet. 2067 .10.9

Jni. Weinheimer,
Kaiferstraße 8183 .

Telephon 354 .

Joh .Vaillanf Remscheid
PIIn Bedeutendste5peciolfobrikisrGas-Badeöfen .^ 4L AtlfPI

Wiederverkäufer nAlellDVjVi*si ^ llanpW '
D . R .Rani

D
1 Fleitmanns Nickelgeschirr

FABRIK - MARKEJ.

Reinnickel , nickelplattiertes und Trimetail (aussen Kupfer , innen Nickel )
Küchen - und CafelgerMt 8640»;

Tafel gerate und Bestecke
aus Schwerter Silber (feines Neusilber mit garantierter Silber-Auflage)

Bestecke aus Alpacea (feines Neusilber)
FABRIK- [Dt MARKE

in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

Vereinigte Deutsche Nickelwerke, A . - GL
vorm . Weitfälhehei Sfickelwal *werk Flcltmann , Witte & Co ., Sehwerte 1. W .

nmp
von Fahrnissen und Waren
werde « jederzeit bei billigster
Berechnung übernommen , auch
werden einzelne Möbelstück « sowie
ganze HanShaltnnge « gegen

' bar
angekauft im 2569 .8.4

8 . Hischmann,
ZSHringerstraffe 29 .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«- Franenkleider , Stiefel , Uhren,Gold , Silber und Brillante «,Militär » Uniformen , gebraucht«
Betten » ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil da» grösste
Geschäft, mehr wie jede Kon¬
kurrenz. Gefl . Offert , erbittet
17999 «F . JLa « > VJT ,
L«Ieptz«n20iö. Markgrafenftr . 22 .

Gut erhaltene
S« Mi ibfl alle Art

zu den billigsten Preisen. 1660*
Zühringerstraße 25 .

Wer einen elegante»
und dabei billigen

Aiizog -d-kPasetlit
fein nach Maß angefertigt
wünscht, der sende seine
Adresse unter Nr . 2780
an die Expedition der
„Badischen Presse" , wo¬
rauf Muster vorgelegt
werden. Ans Wunsch
Teilzahlung .

87871

bereits neu, mit Freilauf
, billig zu verkaufen . 2.2

Gerwigstr . 18 , UI rechts.

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes, Lcbensvcrs .-Abfchl.-
Polizen, Hypothek» ec. Rpto. 1039
stordort8!mstw !mer, Karlsruhe,
Bahnhofstraffe 4. — Teleph . 2261.

sic
Ganze « «»steuern , sowie ei» ,

»eine Möbel liefert ein groffek
Möbelgeschäft

- hnkÄlljjchlsfiftSkttStt Httiser
auf monalliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit.
Keilt Abzahlungsgeschäft!
u«r al » Lntqegenkomme « de»

tit . Publikum gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wallen bitte

unter Nr - 3383 Offerte an die Exped .
der „Bad. Presse " einreicheu u. werden
solche balbmAalichst erlediat. 3^
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